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Die VerhälfniHe im Saiiwirtiisgewerbe.
In der Sitzung des Reichstages vom 9. Februar 1903

hat unser Abgeordneter Herr Dr . Crüger  die Verhältnisse
im Gastwirchsgewerbe erörtert . Da diese Ausführungen ge-
rade für unsere Bevölkerung von großem Interesse sind, ge¬
ben wir sie nach denr stenographischen Bericht hier wörtlich
wieder:

„Meine Herren, ich komme nun zu einem anderen
Punkte, der von einem Vorredner nur gestreift ist, der mich
etwas eingehender beschäftigen wird . Das ist die Verord-
nung betreffend das Gastwirthsgewerbe . Ich glaube anneh¬
men zu können, daß der Herr Staatssekretär alsbald an
einer Revision dieser Bundesrathsverordnung herantreten
resp. sie in Anrege bringen wird ; und da möchte ich den Herrn
Staatssekretär dringend Litten, diese Revision nicht lange
hinauszuziehen, sondern sie sobald wie möglich vorzunehmen.

Einer der Herren Vorredner hat bemerkt, die wirthschaft-
lichen und beruflichen Verhältnisse der Gastwirthsgehilfen
wären so traurig , daß auf diesem Gebiete etwas gemacht wer¬
den müßte, er begrüßt den ersten Schritt , der geschehen ist,
mit Freuden und meinte, man müsse Erfahrungen sammeln,
und wenn sie vorlägen , könnte man ja in die Revision ein-
treten. Meine Herren, es handelt sich hier aber darum , daß
Hunderte und Lausende von Existenzen durch diese Bundes¬
rathsverordnung auf's Schwerste geschädigt werden. (Sehr
richtig! links.) Ich gedenke nicht etwa hierbei, den Wün¬
schen der Arbeitgeber nach der Richtung das Wort zu reden,
daß die Ruhepausen derGastwirthsgehilfen beschränkt werden
sollen. Meine Herren, ich glaube auch, daß unter den Arbeit¬
gebern der Kreis der Personen , die derartige Wünsche haben,
ein sehr kleiner ist. Auch die Arbeitgeber wollen, daß den
Gastwirthsgehilfen eine durchaus entsprechende Ruhezeit ge¬
währt wird, aber sie haben den ganz gewiß berechtigten
Wunsch, daß in der Bundesrathsverordnung , in der Ruhe-
zeft und Arbeitszeit der Gastwirthsgehilfen geregelt werden,
die verschiedenen Arten des Gastwirthsgewerbes auch entspre¬
chende Berücksichtigung finden. (Sehr wahr ! links.) Diese
Bundesrachsverordnung ist ganz zweifellos nach Schema F
gemacht. In der Verordnung ist nicht Rechnung getragen der
Verschiedenartigkeit des Restaurationsbetriebes , des Hotelbe¬
triebes usw., sondern alle Betriebe sind gleichmäßig und
gleichartig behandelt, und daher die vielen Beschwerden aus
dem Gastwirthsgewerbe über die Bundesrathsverordnung.

Eine einzige Bestimmung der Verordnung hat die unge-
theilte Zusfimmung aller Betheiligten gesunden; das ist die
Beschränkung der Beschäftigung weiblicher Gehilfen im Re-
staurationsbetriebe. Alle übrigen Bestimmungen aber haben
die Unzufriedenheit sämmllicher Kreise hervorgerufen.

Ich will hier absehen von der Unzufriedenheit der Gast¬
wirthsgehilfen, die nach vollständig verschiedenen. Gesichts¬
punkten zu beurtheilen ist. Dem einen Kreise ist die Verord¬
nung nicht weit genug gegangen, er wollte erheblich mehr er¬
reichen; dem anderen ist sie viel zu weit gegangen, er erklärte,
daß die Bundesrathsverordnung eine finanzielle Schädigung

der Gastwirthsgehilfen bedeute. Meine Herren, von. dem
Internationalen Verein der Gasthofbesitzer ist vor einigen
Monaten eine Enquete veranstaltet über die Wirkungen der
Bundesrathsverordnung in den einzelnen Bezirken Deutsch¬
lands . Darauf sind 322 Antworten eingegangen, und es ist
interessant, zu beobachten, wie weit diese im einzelnen aus¬
einandergehen. Ich greife heraus die Achtstundenruhezeit.
Da erklären sich von den Jahresbetrieben 70 Prozent, von den
Saisonbetrieben 60 Prozeirt einverstanden; mit der sechsstün¬
digen Ruhezeit erklären sich von den Jahresbetrieben 50 Pro-
zent, von den Saisonbetrieben nur IO Prozent einverstanden.
Der Grund für die Differenz liegt nicht etwa darin , daß die
Auffassungen der einzelnen Personen so verschiedenartig sind,
sondert ganz allein darin , daß zwischen Jahresbetrieb und
Saisonbetrieb ein so himmelweiter Unterschied besteht, daß es
unmöglich ist, die Gehilfenverhältnisse für diese beiden Ge¬
biete gleichartig zu regeln . Wir haben Badeorte an der See
mit ganz kurzer Saisonzeit , wiederum andere mit einer Sai¬
sonzeit von IO Monaten oder vielleicht von einem ganzen
Jahre . Für alle diese Betriebe ist nun gleichmäßig nach
Schema F die Gastwirthsordnung erlassen. Daß daraus die
größten Schwierigkeiten entstehen müssen, liegt aus der
Hand.

Nun ist noch eine preußische Anweisung hinzugekommen,
die, wenn ich die Sache richtig beurtheile, im Widerspruch
steht mit der Tendenz der Bundesrathsverordnung . Dort ist
die neunstündige Ruhezeit für Orte mit mehr als 50 000 Ein¬
wohnern als Regel hingestellt, was durchaus nicht in Heber-
einstimmung mit der Bundesrathsverordnung steht. Diese
aber muß doch maßgebend sein und bleiben auch für die An¬
weisung der Bundesstaaten . Wie scheinatisch gearbeitet wird
ersieht man daraus , daß in der preußischen Anweisung von
„kleineren" Badeorten die Rede ist. Was sind „kleinere"
Badeorte ? Ohne jede nähere Definitton ist damit nichts zu
machen.

Was die Beschäfttgung Jugendlicher anlangt , so wird
allgemein anerkmmt, daß die neunstündige Ruhezeit durch¬
aus angemessen ist ; aber es wird behauptet, daß sie nicht
richttg geregelt ist, da sie zunr Theil in eine Zeft fällt, die im
Interesse der Ausbildung der Angestellten schwer zu entbeh-
ren ist.

Wir müssen gerade bei der Festsetzung der Ruhezeit für
die Gastwirthsgehilfen mft einer Eigenart der Deutschen rech¬
nen, die darin besteht, daß der Deutsche noch recht spät Abends
ins Gasthaus geht und auf Bedienung Anspruch erhebt. In
Frankreich wundert sich Niemand , wenn er Abends um 9 Uhr
ins Gasthaus kommt und nichts mehr zu essen be¬
kommen kann, während der Deutsche ungehalten ist, wenn
er um 1 Uhr Nachts, keine warme Küche mehr findet. Wer-
den wir mit dieser Bundesrathsverordnung die Deutschen
ändern ? Ich glaube in der That , es wäre richtiger, statt die¬
sen Versuch zu unternehmen , die Bundesrathsverordnung so
auszugestalten , daß man sie den deutschen Verhältnissen an¬
paßt . _

Nach der Bundesrathsverordnung ist eine achtstündige
Ruhe vorgesehen. Wie wenig sich aber derartige Verhältnisse
schablonisiren lassen, dafür nur einen Fall : In Frankfurt a.
M . kommen viele Züge, die für die Hotels von Bedeutung
sind, nach 11 Uhr an, und die Frühzüge fahren um 7 Uhr
oder vor 7 Uhr ab. Wenn die achtstündige Ruhezeit einge-
halten wird , ist ein großer Theil des Personals in der Zeit
dem Dienst entzogen, in der das Personal am allermeisten
gebraucht wird.

Die Uebertretungen sind mit Sttafe belegt. Es wurde
mir gesagt, daß, wenn nicht die Polizei das allerweitgehend¬
ste Entgegenkommen gezeigt hätte, heute wahrscheinlich kaum
mehr ein unbesttaster Gcistwirth herumlaufen würde ; die
Bundesrathsverordnung läßt sich einfach nicht überall durch-
führen.

Gegen die Ruhezeit von 6 Stunden in jeder zweiten Wo¬
che wird durchaus nichts eingewendet. Nun aber ist sie in
eine Zeit verlegt — zwischen8 und 10 Uhr —, in die in den
meisten Hotels gerade zwei Mahlzeiten hineinfallen. Eine
ungünstigere Zeit , wie diese Ruhezeit, konnte überhaupt gar
nicht gefunden werden.

Wenn nun über diese Punkte die Ansichten vielleicht et-
was von einander abweichen, so sind doch die Anschauungen
über die 24stündige Ruhezeit, t>ie in jeder zweiten Woche
ununterbrochen der Handlungsgehilfe haben muß, vollstän¬
dig ungetheilt . Diese 24stündige Ruhezeit muß so bald wie
irgend möglich, — in der Art wenigstens, wie sie jetzt borge-
sehen ist — beseittgt werden. Es ist hierüber insbesondere
von den Gaftwirthen aufmerksam gemacht auf den Unter-
schied der Betriebe. In dem großen Orte kann der Hotelier
sich vielleicht für die 24stündige Ruhezeit einen Ersatz der-
schaffen; in den kleinen Badeorten ist, wie mir versichert wur-
de, es dem Hotelier einfach unmöglich, sich für die 24 Stun¬
den einen Ersatz zu nehmen, und selbst wenn ein Ersatz ge-
funden ist, ist es unmöglich, chm z. B. die Funkttonen des
Küchenchefs, des Oberkellners, zu überttagen.

Das sind Verhältnisse, die geradezu unhaltbar sind, und
ich glaube , daß Jeder , der sich mit dieser Frage etwas inten¬
siver beschäftigen wollte, mir zugebcn wird, daß mit der Re-
Vision der Bundesrathsverordnung nicht gewartet werden
kann etwa bis zum nächsten Winter, sondern daß die Revi-
sion so beschleunigt werden muß , daß in der nächsten Saison,
im Sommer bereits die Bundesrathsverordnung den loka¬
len und Betriebsverhältnissen angepaßt ist; in erster Reihe
ist die 24stündige Ruhezeit einer Abänderung bedürfttg.

Uebrigens haben die Arbeitgeber selbst eine Reihe von
Abänderungsvorschlägen gemacht, und wer diese Abänder-
ungsvorschläge liest und prüft , muß mir beisttmmen, daß
die Arbeftgeber nicht etwa die Absicht haben, die Arbeitskraft
der Gastwirthsgehilfen weiter auszunutzen, sondern es soll
die Ruhezeit, die heute vorgesehen ist, mindestens gewahrt
werden, aber sie soll,angepaßt werden den verschiedenen Be-
trieben , und sie soll so gestaltet werden, daß sie auch einge-
halten werden kann.

Beding Brief.
Von A. SilviuS.

Nachdnul»erbot«».

Eine bedauerliche Sensation. — Doktor und Avocheker— Preißel-
beeren. — Der Roma» der Gräfin. — Juristisches.

Berlin hat wieder seine Sensation , wenn auch
keine, Auf die es stolz zu sein Ursache bat. Noch hat der
Bankier Sternberg , dessen Prozeß vor über zwer Zähren
die Welt in Atem hielt, nicht das Zuchthaus verlassen, m
das ihn seine sittlichen Verfehlungen brachten, und schon
tut sich die Pforte der Strafanstalt auf, um andere „Lebe¬
männer" einzulassen. Wie schon im b̂isherigen Ermrtte-
lungsverfahren festgestellt wurde, existierten und exi-

.Im Mittelpunkt -
bisher allgemein geachteter Mann , der landwtrtschaftttche
Taxator und Oberleutnant a. D . Steldt . Das Juler-
essanteste ist, daß dieser Mann mit seiner Frau tn glück¬
licher Ehe lebte, daß er unter seinen Freunden und Be¬
kannten als ein Kinderfeind galt und entschiedener Tem¬
perenzler war oder wenigstens eine entschiedene Abneigung
gegen Alkohol zur Schau trug . Im kommenden Prozeß
wird wieder eine Unmenge von Schlamm aufgewühlt wer¬
den und in allen Tonarten über das sittenlose Berlin
hergezogen werden. Nun wird man bei dieser allgemeinen
Verurteilung übersehen, daß von dem Leben einer Wett¬
stadt solch tief bedauerliche Erscheinungen nun einmal nicht
zu trennen sind. Wo viel Licht ist, und wer wird bestreiten,
daß Berlin viel Lichtseiten Hut, ist nuch viel Schotten.
! Alle diese unseligen Prozesse, diese aufregenden »'alle,
sie wollen nicht abreißen . Immer und immer tmeder do¬
miniert im brausenden Akkord der Weltstadt der Ton,
den man draußen in Moabit anschlägt Immer und immer
teiebes, Ml bk  unendlichen Schäden unseres jozialLn Orga.

nksinus werden dort bloßgelegt, dort unter die Lupe
nommen, aber an ihre Beseitigung denkt niemand. Wrr
richten, wir strafen, aber wir bessern nicht. Was ist aus
unserem Acrztestand, was aus unserem Apothekerstand ge¬
worden ? Wer die Berichte über den Prozeß gegen den
Kurpfuscher Nardenkötter und Genossen verfolgt, der wird
bekümmert zugestehen müssen, daß es mit beiden hoch¬
geachteten und der Achtung würdigen Berussständen bergab
gegangen ist. Es ist erwiesen, daß viele Apotheker ent¬
gegen den für sie bestehenden Vorschriften gehandelt haben.
Warum ? Um zu verdienen. Die Preise für die Apotheken
steigen fortwährend , obgleich der Arzneiverbrauch sinkt. Die
Eigentümer müssen riesige Zinsen ausbringen, die Kranken-
kaffen schmälern ihren Verdienst, nicht minder die großen
Fabriken , die das Monopol auf Massenanfertigung sog.
Spezialitäten haben, und die Folge ist, daß unter den:
Druckt der Not mancher Apotheker Geschäfte treibt , die mit
ferner Standesehre nicht vereinbar sind. Und die Aerzte
— sie werden selber zugeben, daß man heutzutage schon
von einem Aerzteproletariat sprechen kann. Die Ueber-
füllung des Fachs, die schwierigen Zustände, die durch das
Krankenkassenwesen gesck)affen worden sind, bringen es zu-
Wege daß ein Kurpfuscher wie Nardenkötter genug ärzt-
liche Handlungen und — Opfer findet. Opfer — denn
der Mitangeklagte Dr . Kronheim ist nur wegen Narden-
kötters Flucht verhaftet worden und wird wohl auch bei
der Strafabmessung scharf angesehen werden

Es sind jedoch nicht dre Kurpfu,cher allein, dre sich
an der Volksgesundheit versündigen und, um ihre Taschen
zu füllen mit dem Leben ihrer Nächsten so sorglos und
frivol umgehen, als handle es sich um eine taube Nuß.
Mindestens ebenso gefährlich, wie sie, vor denen sich der
vernünftige Mensch schützen kann, indem er sie nicht tu
Anspruch nimmt , sind die Nahrungsmittelverfälscher.
Ahnungslos geht man zu ihnen, kauft ihnen für gutes Geld
verdorbenes Zeug ab und schädigt und vergiftet sich damit.
Kon ihren Praktiken konnte man einiges in einer Ver¬

handlung erfahren , die vor einer hiesigen Strafkammer
gegen einen Kompottfabrikanten stattfand. Dieser Bieoer-
mann hatte Preiselbeeren in großem Maßstabe zum Ver¬
sand hergerichtet . Er ersetzte die Beeren teilweise durch
Kürbisäbfall , färbte das Zeug mit Stärkesirup und setzte
dem Gemisch schließlich noch Saltcylsäure zu. Pfui Teufel.
Und solches Zeug sollte dann das „gesunde" Kompott dar¬
stellen, das man besonders Kindern reicht. Uebrigens stellte!
sich heraus , daß der Wackere sich auch eine kleine Ur-
kundenfälschung geleistet hatte, um ein anderes Vergehen
zu bemänteln , und so wurde die Begleichung seines Kontos
vertagt . Er wird nicht billig davonkommen.

Besser scheint es mit der Gräfin Kwilecka zu stehen,
über deren Angelegenheit ich Ihnen im letzten Brief be¬
richtete. Es scheint sich da ein Umschwung vorzubereiten,
denn schon haben zwei der Verwandten, die dadurch be¬
günstigt würden , wenn sie bestraft würde, erklärt , daß sie
den angeblich unterschobenen Sohn für den legitimen
Erben halten . Auch ist die Gegenpartei, die bisher fort¬
während Mitteilungen in die Presse lanzierte, aus einmal
ganz still geworden.

Wenn der unablässig mahlenden Mühle der Jüstiz
einmal jemand entkommt, so wird sich oft auch der freuen,
der die Gerechtigkeit hoch hält und wünscht, daß jede Schulde nt werde. Wir können gewiß auf unsere deutschen

er stolz sein, aber unsere Rechtspflege liegt noch ini
Argen . Mangel an Richtern, deren Unkenntnis des prak¬
tischen Lebens und unsere sehr der Besserung bedürfttge
Gesetzgebung sind daran Schuld. Unser Strafensystem taugt
nichts, der Strafvollzug noch weniger, unser Strafgesetz¬
buch ist veraltet , kaum daß es dann und wann die Motive
einer Tat zu würdigen versucht, kurz und gut, da bleibt
künftigen Gesetzgebern recht viel zu tun. Hoffen wir , daß
wenigstens unsere Kinder einmal erleben, daß diese Miß¬
stände behoben werden. Die Welt schreitet ja trotz alledem
vorwärts , warum nicht auch auf diesem Gebiete..



17. Februar 1903. Nr. 40

* Wiesbaden den 16. Februar 1903
Das Grbprlnzenpaar von Sachien-meiningen

feiert am 18. Februar das Fest seiner silbernen H-Khzeit. Man
wird seiner an dem Ehrentage , abgesehen von dem Meininger
Land , ganz besonders in der Provinz Schlesien, aber auch da-
rüber hinaus im deutschen Vaterland mit Sympathien ge¬
denken. Ist doch die Silberbraut die älteste Schwester un-

feres Kaisers . Prinzessin Charlotte, die am 24. Juli 1860
geboren wurde, also jetzt im 43. Lebensjahre steht, gleicht in
vieler Beziehung ihrer Mutter , der unvergeßlichen Kaiserin
Friedrich. Sie fördert vor Allem auch gern gemeinnützige
Zwecke und ist daher Freundin reger Geselligkeit. ,Kein
Wunder daher, daß sie sich in Breslau , wo das Erbprinzen¬
paar seit vielen Fahren seinen ständigen Wohnsitz hat. ebenso

köre t^r Temcchl der größten Beliebtheit erfreut . Erbprinz
Bernhard , der am 1. April 1851 geboren wurde, nutzt die
Zeit, bevor er die Regierung in seinem Herzogthum anzutre¬
ten berufen wird. aus . um dem größeren deutschen Vaterland
als Militär zu dienen. Er bekleidet seit dem Jahre 1895 be¬
reits die Stellung eines konrmandirenden Generals des 6.
Armeekorps.

Zur Maire der Kronprinzeflin von Sadifen.
Eine Genfer Correspondenz weiß aus angeblich sicherer

Quelle zu melden, daß der Bruch der Prinzessin Louise
mit G i r o n kein endgültiger ist. Me Beiden wechseln täg-
lich Briefe. Seit demTage. an welchem der Telegraph
die Trennung ankündigte, empfing die Prinzessin zahlreiche
Briefe aus Sachsen, welche sie zu ihrem Schritte beglück¬
wünschen. Me Prinzessin wird La Metairie in etwa acht
Tagen verlassen.

Dem „B . T." wird von seinem Lausanner Korresponden¬
ten depeschirt: Ich war am Samstag in La Metairie und sah
die Prinzessin Louise Vormittags mit einer Kanunerjungfer
nach Nyon spazieren. Sie sieht sehr leidend aus . Den
Nachmittag verbrachte sie in dem Garten ihrer Villa. Giron
ist gestern um 1 Uhr. von Lausanne kommend, in Nyon aus-
gestiegen. aber mit dem gleichen Zuge nach Genf weiter ge.
fahren.

Ein Mitarbeiter des ,.B. T ." hatte eine Unterredung mit
einem hervorragenden Berliner Staatsrechtslehrer , nach des¬
sen Anschauung der König von Sachsen nicht befugt ist. den
Verkehr der Prinzessin Louise mit ihren Kindern zu unter¬
sagen, sondern nur die Modalitäten bestimmen kann, unter
denen dieser Verkehr zu erfolgen hat . Auch bestehe juristisch
keine Möglichkeit, der Prinzessin die Rückkehr nach Dresden
zu verbieten. Ein Reisepaß müsse ihr jetzt nach der Scheid-
ung ausgestellt werden. Anders liege die Sache mit dem
Geburtsschein, den Traupapieren usw., da diese Papiere in
den Archiven zu Dresden und Wien liegen. Das Kind, wel-
ches die Prinzessin erwarte, könne ihr zweifellos entzogen
werden, da ein rechtskräfttges Urtheil vorliege, welches die
Länder aus der kronprinzlichen Ehe denr Vater überantwor-
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tet. Daran aber, daß es sich um ein legitimes Kind handelt,
bestehe juristisch kein Zweifel. Welchen Namen die Prinzes-
sin jetzt führen werde, sei Sache des österreichischen Erzhauses.
Jedenfalls würde sie,, nachdem sie geschieden ist. sich nicht
mehr Prinzessin von Sachsen nennen . — Der Centrumsabge-
ordnete Justizrath Porsch erklärte auf eine Anfrage des „B.
L.-A.". daß eine kirchliche Scheidung des Kronprinzenpaares
ausgeschlossen sei, und daß es einen päpstlichen Dispens unter
keinen Umständen gebe.

Wie es heißt, wurde der Prinzessin Louise eine jährliche
Rente von 40 OM Francs zugebilligt. Der Ausenthalt der
Prinzessin in La Metairie und auf dem Gebiete der Gemein¬
de Nyon wurde ihr zugestanden ohne daß sie irgend welche
Papiere zu hinterlegen brauchte.

Die Erzherzogin Elisabeth
ist, wie bereits telegraphisch gemeldet, zu Wien im 73. Le¬
bensjahre an einer Lungenentzündung gestorben. Me Erz¬
herzogin, die am 17. Januar 1831 in Ofen geboren wurde,
war in chrer Jugend eine wunderschöne Frau von feinstem
Typus . Ihr erster Gemahl, Erzherzog Ferdinand von Este-
Modena. war ein edler Fürst , dem der Zustand der im Jahre
1849 nach Brünn gebrachten, an Cholera und Typhus er¬
krankten Soldaten so zu Herzen ging, daß er die Nacht vom
12. Dezember mit seinem Adjutanten unter den Sterbenden
verbrachte. Nach zwei Tagen starb der Adjutant . drü Tage
darauf der Erzherzog am Spitaltyphus . Me achtzehnjährige
Wittwe erregte die lebhafte Sympathie und Liebe des jungen
Kaisers von Oesterreich, der sie zu seiner Gemahlin machen
wollte ; aber Erzherzogin Sophie hintertrieb den Plan , weil

Rußlands zur Verbesserung der mazedonischen Verhältnisse
durchkreuzt worden. Me bulgarische Regierung hätte damit
eine schwere Verantwortlichkeit übernommen . Durch die
Auflösung der mazedonischen Comitss und Verhaftung der
Comiwmitglieder habe die bulgarische Regierung gezeigt,
daß sie die auf die Beruhigung Mazedoniens gerichtete Thä-
ttgkeit der beiden Mächte nicht stören wolle. Diese Haltung,
heißt es weiter, ist korrekt und vernünftig . Me bulgarische
Regierung thut damit für die Stammesgenossen in Mazedo-
men mehr, als wenn sie dem Mängen derjenigen nachgiebt,
die sensaftonelle Thaten verlangen . In den nächsten Tagen
schon dürfte die Pforte in Kenntniß der von den Kabinetten
Oesterreich - Ungarns und Rußlands  ausgear-
beiteten Vorschläge  sein, welche darauf gerichtet sind, die
Lage der Bewohner Mazedoniens durch Beseftigung gewisser
drückender Uebelstände in der Verwaltung zu verbessern, sich
aber sorgsälüg innerhalb der Grenzen halten , die durch die
Achtung vor dem Hoheitsrechte des Sultans gegeben sind.
Die Vorschläge beider Mächte werden, eben weil sie in der-
hältnißmäßig bescheidenen Rahmen bleiben und den Charak¬
ter des Landes berücksichtigen, der Bevölkerung Besseres bie¬
ten. als wenn sie unter anspruchsvollem Titel auftreten wür¬
den. Me vorgeschlagenen Reformen können aber nur dann
ihren Zweck erreichen, wenn Mazedonien nicht neuerdings
zum Schauplatze eines Guerillakrieges gemacht wird . Das
richftge Mittel , um das Treiben der Jnsurgentenführer un-
schädlich zu machen, ist der feste Wille Bulgariens , ihnen
energisch entgegenzutreten. Die letzten Nachrichten aus So¬
fia verdienen daher Anerkennung.

Das Ende des Venezuela-Eonklikts.
Wie die „Nationalztg ." von unterrichteter Seite erfahrt,

hat Venezuela sich zur Zahlung von 1700 0M Bolivares der-
pflichtet, die an Deutschland theils baar , theils in monatlich
fälligen Wechseln entrichtet werden, so daß die erstklassigen
Forderungen bis zul 1. Juli dieses Jahres gedeckt sein wer-
den.

Dem „B. L.-A." wird aus Newyork telegraphirt : Em
gestern gezeichneter Nachtrag zum Frjedensprotokoll besagt,
die Einziehung des Drittels der Zoll-Einkünfte Venezuelas
beginnt am 1. März und die 1. Zahlung davon am 1. April
ds. Js.

Die trage in Marokko.
Die „Voss. Ztg ." meldet aus Tanger : Es wird gemeldet,

daß der Thronprätendent eine Unterstützung durch 25 0M
Riffberber erhalten habe. Er ließ dem Sultan durch Boten
mittheilen , daß er zu den maurischen Ostern siegreich in Fez
einziehe. Der Kriegsminister besiegte vollständig die Rebel-
lenreste des Hicnniastammes.

sie die Absicht hafte, den Sohn mit einer bayerischen Prin-
zeksin zu vermählen. Wenige Tage, ehe Prinzessin Elisabeth
von Bayern in Wien einzog. wurde die verwiftwete Erzherzo¬
gin Elisabeth die Gemahlin des damals schon kränkelnden
Erzherzogs Karl Ferdinand , der am 20. November 1874
starb. Aus der ersten Ehe stammt die Prinzessin Ludwig
von Bayern . Eine Enkelin der Verstorbenen ist die Prin¬
zessin Emanuel zu Salm -Salm , welche am Freitag in Pots¬
dam von einer Prinzessin entbunden wurde. Erzherzogin
Elisabeth litt seit vielen Jahren an einem Magenüibel; sie
lebte seit ihrer zweften Verwittwung bei ihrem Schwager,
dem Erzherzog Albrecht, bis zu dessen Tode. Seitdem ist sie
öfters zu ihrer Tochter, der Königin-Mutter , nach Spanien
zu längerem Aufenthalt gereist.

Sebeimbund-prozeh.
Nach einer Meldung aus Gnesen steht daselbst ein neuer

Geheimbund-Prozeß gegen junge italienische Leute bevor. Me
im vorigen Jahre gegen 14 Schüler des Gnesener Gymna¬
siums deswegen eingeleitete Voruntersuchung hat zur Erheb¬
ung der Anklage geführt und der Verhandlungstermin wird
demnächst angesetzt werden. Vier der jungen Leute besuchen
bereits die Universität , 9 andere sind inzwischen von der An¬
stalt verwiesen und einer besucht noch das Gymnasium.

Chile und Argentinien.
Wie über Rom aus Buenos Ayres depeschirt wird, ist der

bekannte Organisator des chilenischen Heeres und Chef des
Generalstabes . General Körner, aus Chile ausgewiesen, da
er an der Spie der Militärpartei zum Kriege gegen Argenti¬
nien gehetzt haben soll. General Körner reiste mit seiner Fa-
mitte nach Europa ab. Trotz dieses Vorgehens der chileni-
schen Regierung gegen die Kriegspartei scheint indeß der
Ausbruch der Feindseligkeiten mit Argenttnien unver-
meidlich.

krankreich und der Vatikan.
Der Konflikt zwischen dem Vattkan und Frankreich ist

einem römischen Telegramm des „B. T ." zufolge, in ein
akutes Stadium getreten, da die französische Regierung cm
der Sfteichung des Wortes Nobis in der Ernennungsbulle
der Bischöfe festhält.

IHacedonien.
Die bulgarische Regierung hat , wie bereits kurz telegra¬

phisch gemeldet, sämmtliche Kreispräfekten telegraphisch an¬
gewiesen, die Zweigvereine des mazedonischen Comitss auf-
zulösen und die ehemaligen Vandenführer Fankow ukd M-
kolow zu verhaften. Gegen die bisher vorbestraften Führer
wurde seitens des Gerichts Anklage wegen Bandenbildung
erhoben. Der Verhaftung entgingen die Führer Zontschew,
Davidow und Zankow, welche sich bereits in Mazedonien be-
finden sollen. Auf eine Interpellation des Abgeordneten
Takew in der Sobranje erklärte der bulgarische Ministerprä¬
sident. die Auflösung der mazedonischen Comiws und die
Verhaftung der leitenden Persönlichkeiten sei infolge eines
Kabinetsbeschlusses erfolgt und die Gerichte würden über die
schuldigen Agitatoren urtheilen.

Das Wiener „Fremdenblatt " bezeichnet als erfteulich,
daß die Gerüchte von einer Mobilisirung der bulgarischen Ar-
mee sich nicht bestätigen. Durch diese Maßregel wären die
neuesten aufrichttgen Bemühungen Oesterreich-Ungarns und

Deutschland.
* Trier. 16. Februar. Von hier wird dem „B . T." de-

peschirt: Von sämmtlichen Kanzeln der hiesigen Kirchen wur-
de gestern den schulpflichügen katholischen Kindern der Besuch
der paritätischen höheren städttschen Töchterschule bei Strafe
der Absolutionsverweigerung verboten.

* Dresden . 15. Februar . Das Befinden des Prinzen
Friedrich Christian  ist gut, obgleich in der Nacht zum
Sonntag die Temperatur auf 39 Grad stieg.

•— Hannover , 15. Februar . Handelsminister Möller,
welcher hier eingetroffen ist. stattete der Hmrdelskammer heute
einen Besuch ab. Dabei äußerte er sich, wie der „Hann . Kur ."
mittheilt , daß unser wichtigster Konkurrent auf dem Welt¬
markt in Zukunft die Vereinigten Staaten von Amerika sein
würden . Man müsse daher von diesen lernen und sich deren
Geschäftsprinzipien anpassen, als deren nrarkantestes die
Concentration von Kapital und Geschäft anzusehen sei. wie
sie sich in Kartellen und Syndikaten darstelle. Die theilweise
starke Abneigung in Deutschland gegen diese Gebilde werde
sicher mit der Zeit einer gerechteren Auffassung Platz machen,
zumal wenn die dem Syndikatswesen anhaftenden Auswüchse
beseitigt werden würden, was naftirlich durchaus zu wünschen
sei. Allerdings dürfe es kaum zweckmäßig sein, die Gesetz¬
gebung zu diesem Zwecke in Bewegung zu setzen, vielmehr
müsse von der geschäftlichen Klugheit der auf diesem Gebiete
thättgen Unternehmer und Reorganisatoren das nothwendige
Maßhalten und die Vermeidung von Uebelständen erwartet
werden - ' .

Ausland.
* Wien, 15. Februar. Nach Meldungen tschechischer

Blätter gedenkt der derzeitige Kriegsminister Graf Wel¬
se  r s h e i m b nach der parlamentarischen Erledigung der
Wehrvorlage in den R u h e st a n d zu treten . Zu seinem
Nachfolger sei Feldmarschall-Leutnant Schönai ausersehen.

fieutfdier Reidisfag.
(259. Sitzung vom 14. Februir . 1 Uhr.)

Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung des ,
Etats des keicksaints des Innern,

Titel : Staatssekretär.
Abg. P e u s (Soz .) tritt lebhaft für die Diäten ein. Red¬

ner geht dann auf die Angriffe ein, die in den letzten Tagen
gegen seine Partei erhoben worden seien und weift dieselben
in längeren Ausführungen zurück. In seiner Polemik ge¬
gen das Centrum bemerkt er, daß dasselbe ftüher jedenfalls
gegen den Maximal -Arbeitstag gewesen sei. Jetzt finde of¬
fenbar nur ein Wettlauf vor den Wahlen statt . Nicht einmal
das Coalitionsrecht zur Erlangung höherer Löhne gestehe
man den ländlichen Arbeitern zu. Der einzige bürgerliche
Abgeordnete im Hause, der es ernst meine mit den Rechten
der Arbeiter, sei der Abgeordnete Rösicke-Dessau.

Abg. S i t t h a r d (Centr.) erklärt, seine Partei nchme
nicht die Interessen bloß einer Klasse wahr , sondern die In¬
teressen aller Klassen. Redner legt dann dar , wie auch das
Centrum einen arbeiterfreundlichen Standpunkt einnehme.
Das Centrum werde den Kampf gegen die Sozialdemokratie
bei den Wahlen aufnehrnen. In seinen wetteren Ausführ¬
ungen polemisirt Redner gegen die Sozialdemokrafte und
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fcetont, das Centrum sei sür die Hebung des Mittelstandes
und dem Staatssekretär für seine Bemühungen dankbar . Me
Wohlfahrtseinrichtungen der Firma Krupp seien musterhaft
und die Angriffe gegen dieselben unhaltbar.

Abg F r a n k e n (natl .) wünscht Arbeiterkammern und
bebt die soziale Gesinnung der deutschen Unternehmer hervor.

Abg. C r ü g e r (stets . Vp .) stimmt der Resolution Ja-
»er wegen des Wohnungswesens zu.

Abg P a u I y - Potsdam (wildkons .) grebt semer Freude
Kber' das Kinderschutzgesetz Ausdruck . Bei einem weiteren
Ausbau der sozialen Gesetzgebung müsse aber jedenfalls eine
weitere Belastung des Mittelstandes unterbleiben.

Abg Barth (st . Ver .) bestreitet gegenüber dem
Staatssekretär Graf Posadowsky , daß die Entwickelung der
englischen Landwirthschast etwas für die deutschen Agrarier
DctDcifG-

Nach den Ausführungen des Abg. M o l ken bu hr der-
tagt sich das Haus. t rr „„

Dienstag 1 Uhr : Fortsetzung und Wahlprufungen.

> » Berlin , 16 . Februar . Die Besprechungen zwischen den
Führern der sogenannten Zollparteien  im Reichstage
ku dem Zwecke, ein beschlußfälliges Haus zusammen zu brmg.
en blieben bisher ohne praktisches Ergebmß . indessen
hmscht in Anbetracht der Diätenlosigkert  ber den
süddeutschen Mtgliedern wenig Neigung , nach Berlm zuruck-
zukehren, nachdem durch Erledigung des Zolltarifs ihre In¬
teressen an deii Reichstagsarbeiten erschöpft sind.

* Berlin , 14. Februar . Das Abgeordnetenhaus
genehmigte heute nach unweseiitlicher Debatte den Titel M-
nistergeh alt des Fiistizetats. Alsdann wurde dre Berathung
des Kapitels Land - und Amtsgerichte begonnen . Dre Be-
rathung hierüber wird am Montag fortgesetzt._

Bus aller Nett.
Verhaftung eines Anwalts . Wie die «Berliner Mprgenpost"

meldet, ist der Rechtsanwalt Max Liebling aus Berlin unter
dem Verdacht versuchter Erpressung verhaftet und dem Unter-
suchungsgefangnib in Moabit eingeliefert worden. Seine Ver
Haftung steht im Zusammenhang mit den Betrügereien , welche
bei der stühern Ausloosuiig der 4prozenttgen rumänischen Ren-
te stattsanden, in deren Folge in Bukarest der Vtcedtrektor des
öffenllichen Schuldendienstes und der Bureauches dieses Amtes
bereits verhaftet wurden.

Aus der Suche nach Nardenkätter. Aus Berlin 15. Februar
wird geschrieben: Der Kurpstischer Nardenkätter hat vor seiner
Flucht alle Spuren die zu seiner Entdeckung führen konnten,
sorgfclltig verwischt. Insbesondere hat er . seine vorhandenen
Photographien beiseite geschasst. Die Kriminalpolizei hat wie¬
derholt vergeblich seine Wohnung eingehend nach semem Bud
nissen durchsucht. Da jedoch irgend ein Photograph vielleicht
noch eine Platte der Photographie besitzt, so werden bie  polt-
zeilichen Recherchen nach dieser Richtung hin fortgesetzt. .̂-eMt-
lichen Erfolg wird man aber von der Auffindung eines solchen
Bildes auch nicht erwarten dürfen , da der geriebene Schwind-
ler seine Schritte wohl nach einem Lande gelenkt hat, , das ihn
wegen Betriiges nicht auslicfert . Vorläufig bat dre Kriminal-
Polizei noch keinerlei Spuren über seinen Aufenthalt. - Am
Dienstag wird in dem Prozeß das Nrcheil gesprochen.

Sturm . Man meldet aus Wien , 15. Februar : Der fett meh-
reren Tagen hier wüthende Sturm artete in her letzten Nacht
in einen förmlichen Orkan aus , welcher in der Stadt , sowie in
der Umgegend an Gebäuden und Kickturen argen Schaden am
richtete und mehrere Unglücksfälle zur Folge hatte. _

Verhaftung eines Bankiers . Man meldet aus Paris , den
15. Februar : Me Polizei verhaftete gestern Abend den Bankier
Forest wegen zahlreicher Unterschlagungen. ,

Attentat auf einem Zuge . Bstan meldet aus Paris , den 15.
Februar : In der vergangenen Nacht wurde bei Epmal em At
tentat auf einen Eisenbahnzug verübt . Unbekannte Thäter &at
tett die Schienen losgeschraubt, wodurch ein Expreßzug von
Nancy nach Epinal entgleiste. Glücklicher Weise befanden sich
nur wenige Passagiere im Zuge . Vom Zugpersonal wurde ein
Maschinist getödtet und ein Heizer schwer verletzt.

Verunglückie Arbeiter . Nach einer Tilsiter Depesche wurden
im Tinkleningker Forst zwei Waldarbeiter durch einen vom
Sturm entwurzelten Baum erschlagen, zwei andere schwer ver
letzt.

Von dem großen Balkon „Svenske ", welcher gestern nt
Stockholm aufsteigen sollte, wurde vor der Mfahrt vom Stur-
me die Gondel losgerissen. Der Ballon wurde südlich über die
Ostsee Mutschland zugetrieben . _

Bus der Umgegend.
Vierstadt , 15. Februar . Die Stelle eines zweiten Feld

Hüters  mußte von Seiten der Gemeinde zur Bewerbung für
Militaranwärter ausgeschrieben werden. Da das Gehalt auf
700 JL  jährlich normirt ist, dachte man wohl nicht, daß sich Be¬
werber für diese Stelle finden . Es hat sich nun doch ein Aus¬
wärtiger um den Posten beworben . Es dürste indessen eine ge¬
raume Zeit vergehen, bis ein Fremder sich derart eingewöhnt
hat, daß er den Posten als Feldhüter ganz und voll ausfüllen
kann. — In unserer Gemarkung sind noch immer eine Anzahl
Baumbesitzer mit den zum zweiten Male zu besorgenden Be¬
streichen der Baumgürtel  im Rückstand. — Die Firma
Ritzel hat vor einigen Tagen neue BLaschinen erhalten , wo-
runter sich eine Dynamo -Maschine befindet, mittelst welcher
elektrisches Licht für die Gebäude und Räume dieser Firma er¬
zeugt wird . Gestern Abend trat das Licht zum erstenmale in
Funktion. Die Firma Ritzel erwartet dieser Tage noch eine
Maschine, um den Strom verstärken zu können.

I. Biebrich, 16. Februar . Ms vom „Turnverein" gestern
Abend in der Turnhalle veranstaltete „neapolitanische Volks¬
fest" erstellte sich eines solch starken Besuches, daß die ausge¬
dehnten Räumlichkeiten des Turnerheims nicht ausreichten , um
«Ale Gäste, welche mit der imitirten St . Gotthardbahn anka-
men, aufnehmen zu können. Erst gegen 12 Uhr lichtete sich der
Saal etwas, so daß der eigentliche Ball beginnen konnte; ors
»um frühen Morgen hielte» eine groß« Zahl der Besucher au«.

* Niederwalluf , 13. Februar . Die vom Evangl . Verein am
7. Februar veranstaltete A b e n d u n t e r h a l t u n g erfreute
sich einer ungemein regen Betheiligung . Das retchhalttge Pro-
granim wurde flott abgewickelt. Die drei Chore Re zum Vor-
trag kamen, waren sorgfältig einstudirt . Mu vorzügltcher Sttm-
me brachte Herr Schw . verschiedene Tenoriotts zum Vortrag.
Als großer Trommel -Virtuos entpuppte sich Herr Schw. Ats
Glanznummer mutz „Mr blaue Teufel" Scene aus dem K^ ege
1670/71 bezeichnet werden . Den Schluß des Abend blldete der
Einatter „M . Kranichs Sprechstunde ." w

to. Wehe», 13. Februar . Trotz des gelmden Wetters der
letzten Zeit wurden sowohl auf der am letzten Dienstag tm
Staatswalde , als auch auf der am Mittwoch un, hteftgen Ge¬
meindewald abgehaltenen H o l zv er ste igerun  6 sanz
enorme Preise erzielt . Im Staatswalde , wo ausschlteßlich bu-
chen Holz zur Versteigerung kam, kosteten die Master (4 Raum-
meterj Scheid- bis zu 28 A,  das Knüppelholz 24 JL,  Wellen 14
bis 16 Mark pro Hundert . Im Gemeindewald, wo nur ttefern
Holz kam, wurde pro Klafter Scheidholz bis zu 38 JL,  Knüppel¬
holz bis zu 26 JL  bezahlt . m , m ,. r

— Geisenheim, 16. Februar . Der Kaufm. Verein Mittel
Rheingau hielt am Freitag Abend in Kleins Gasthaus seme
diesjährige ordentliche Generalversammlung ab.
nung derselben durch den 1. Vorsitzenden, Herrn Adolf Moritz,
Winkel, erstattete der Schriftführer , Herr Carl Schneider,
Mittelheim , den Jahresbericht pro ■1902, der m erfreulicher
Weise erkennen ließ , daß der Verein im verflossenen ^ ahre m
jeder Beziehung wieder gute Resultate erzielt hat. Hiernach trug
der Cassirer , Herr Helnr . Beyerlch Winkel, den Jahresabschluß
pro 1902 vor , der in allen Theilen genehmigt wurde. Zu Rech-
nungsrevisoreu für 1903 wurden die Herren Hch. Dorsch und
H. Bernhardt , Geisenheim und Herr Math . Horz, Winkel, be°
rilfen und die sich hieran anschließende Wahl des Vorstandes
für 1903 ergab die Wiederwahl desselben. Der Vorstand besteht
z. Z . aus : Herr A. Moritz -Winkel, 1., A. Christ-Gessenherm, 2.
Vors., C. Schneider -Winkel, Schriftführer , H. Beyerls -Wm-
kel, Cassirer, I . Schnorr -Johannisberg , 1. Beisitzer und Bib¬
liothekar , H . Herwer -Winkel. 2. Beisitzer, A. HenrichGelsen-
heim, 3. Beisitzer. In die Vergnügungscommission wurden dre
seitherigen Mitglieder per Acclamation wiedergewählt mit der
Bestimmung , daß von diesen weitere Herren cooptirt werden
können. Der Voranschlag pro 1903, der in Einnahme und Aus¬
gabe mit A  1080 abschließt, wurde genehmigt.

* Vom Main , 11. Februar . Hurrah , der Klapper
storch  ist da ! Schon vorgestern, also außergewöhnlich früh
zeitig, stellte sich Freund Langbein , der alte Reiseonkel, :m
Maingebiet wohlbehalten ein. Gestern wurden, dem „Maniz.
Anz." zufolge, mehrere Stelzengänger beobachtet, welche, yen
Nodaau durchquerend und das Städtchen Seligenstadt über-
fliegend, sich in östlicher Richtung verloren . Neberdres wurden
vorgestern oberhalb Groß -Steinheim zwei Gebrüder Adebar
wahrgenommen, wie sie gravitätisch die Mainwiesen absuchten.
Papa Peter , der sich vorerst nur als Quartiermacher emstellt,
dürfte indessen rasch wieder zurückreisen, um Mama Grethchen
abzuholen. Da auch in den letzten Tagen wiederholt Schwarme
von Schneegänsen auf ihrem Fluge aus dem sonnigen Süden
nach den nordischen Gefilden das Mainthal durchsegelten und
sich allenthalben in freier Natur die bevorzugtesten Erstlings¬
kinder des Lenzes zu regen beginnen, so dürste die Annahme
des baldigen Frühlingseinzuges wohl begründet erscheinen.
Nach genauen Aufzeichnungen erschien unser beliebter Mappe-
rer während der letzten 10 Jahre stets in der Zeit von Mitte
Februar bis längstens 24. März . Unsere Storchpost reicht zu
rück bis zum Jahre 1874. ,

c? Flörsheim , 13. Februar . Im Aufträge der Landwirth
schaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird die
Wanderlehrerin Fräulein Ke i m am 20. und 21. Februar einen
unentgeltlichen Molkereittirsus im hiesigen Rathhaussaale ab¬
halten . — Die zweite Verpachtung der Gemeinde-Auwiesen,
welche 817 JL  gegen 660 JL  bei der ersten Verpachtung ergab,
wurde in der Gemeindcrathssitzung genehmigt, dagegen die
zweite Verpachtung der Gemeindeweidenstücke, welche 160 ge¬
gen 180 A  ergab , nicht genehmigt. Es soll nunmehr im Früh¬
jahr die Weidenkreszens versteigert werden. — Die hiesige
Männerkrankenkasfe „Eintracht " hielt vor einigen
Tagen ihre Generalversammlung ab. Wie aus dem Rechen¬
schaftsbericht zu ersehen ist, verfügt die Kasse über ein Baar-
vermögen von 6587 JL  Da durch das neue Leichenschaügeseh und
die Begräbnißordnung den Hinterbliebenen l)öf)ei:e Ausgaben
erwachsen, so wurde beschlossen, bei eintretenden Sterbefällen
die Sterberente um 10 JL  zu erhöhen.

«. Mülbach , 12. Februar . Da der in der letzten Neujahrs
nacht hier stattgehabte Brand  durch vorsätzliche Brandstif
tung veranlaßt scheint, hat die Naffauische, Brandkasse dewje
nigen, welcher den Thäter so entdeckt und anzeigt, daß die Be
strasung eintreten kann, eine Prämie  von 300 ^t. zugesichert

c? Aus dem untere » Maingau , 12. Februar . Gegenwärtig
besuchten die Vertreter der 'ZuckerfabrickGroß -Gerau die Land-
wirthe in hiesiger Gegend, um dieselben zum Zuckerrübenbau zu
gewinnen . Es sollen in diesem Jahre 85 pro Centner gegen
80 $!  im Vorjahre bezahlt werden. Jedoch wird wohl kaum ein
großes Quantum gezeichnet werden , da in den letzten Jahren
eine gewisse Abneigung gegen den Zuckerrübenbau bei den
Landwirthen Platz gegriffen hat , die lediglich auf die verschärf
ten Ablieferungsbedingungen zurückzuführen ist.

l. Villmar , 15. Februar . Mr hier abzuhaltenbe theoretische
Meisterkursus  wird demnächst beginnen, nicht Sonntags,
sondern an Werktagen , Abends von 7- 10 Uhr. Die Leitung hat
Herr Rechnungsrath Pütz von Weilburg übernommen. - Der
Meisterausschuß für das Steinhauergewerbe versammelte sich
hier im Gasthofe zum Lahnthal und berieth über die bevorste-
henden Meisterprüfungen im Steinhauergewerbe . — Herr
Geistlicher Rath Ibach hat das Amt als Krcis -Schulinspektor
wegen Gehörsschwäche niedergelgt . Zu seinem Nachfolger ist
von der Kgl. Regierung Herr Subregens Kunst von Limburg
ernannt worden . - Die hiesige G e me ind ej a gd , bestehend
aus ca. 4500 Morgen Feld und 2100 Morgen Wald , soll am
26. ds . Mts ., Nachmittags 2 Uhr auf 9 Jahre vom 1. .August ab
öffentlich verpachtet werden.

MS . Kassel, 15. Februar . Wie bereits früher «ntgetheut,
wird der P r o v i n z ial - Land ta  g der Provinz Hessen-
Nassau heute Montag Nachmittag zu einer kurzen Tagung hier
im Gtändchause zusammentreten. Wie wir erfahren, werden
die Berathungen sich nur bis gegen Ende der Mche erstrecken
und dann bereits wieder der Schluß der Tagung erfolgen. Un¬
ter den Vorlagen , die bis jetzt dem Provinzial -Landtag zur Bo
rathung zugegangeu sind, befinden sich die folgenden: Entwurf
eines Gesetzes betr . die Außerkraftsetzung einiger in der Pro-
vinz Hessen-Nassau geltenden bau- und feuerpolizeilichen Be¬
stimmungen, Entwurf einesGesetzes betr . die Verpflichtung zum
Besuche ländlicher Fortbildungsschulen in der Provinz Hessen-
Nassau, Gesuch des Verbandes der Verpflegungs-Stationen im
Großherzogihum Hessen und der Provinz Hessen-Nassau betr.

18. StHKNfc ^

den sofortigen Erlaß eines Gesches über Einführunĝ er g-
vinziellen Organisation von Wanderarbettsstatten und A
beitsnachweisen für die kleineren Kommuna.oerbande.

Kleinbahn Wiesbaden-Sdilerlfein-Rüdesheiin.
• Wiesbaden, 15. Februar.

Durch den auch von uns mitgetheilten Beschluß WJ ®« ®*
richer Magistrats , wonach Letzterer von dem mtt der Allgemet
neu Elettrizitäts -Gesellschaft zu BeAm verembarten , aber noch
nicht abgeschlossenen Vertrag zurucktrttt, hat oRges Proieil,
welches, nebenbei gesagt, bereits seit 1896 dw betheürgten Ge-
nieinden , Wegebehörden und Privatpersonen sowie selbst dre
Regierung beschäftigt, eine ungeahnte Wendung steuommen.
Wir müssen sagen: leider ! Unserer Nachbarstadt Biebrich soll
hieraus absolut kein Vorwurf geschehen, denn sie hat bei dem
geringen oder fast ganz illusorischen Werch, welchen die gedach
te Bahnlinie ihr erbracht hätte, alles mögliche- sethan , um dem
Projekt zur Förderung zu verhelfen. Me nothwendlge Erdret
terung der von vielen Last- und sonstigen Fuhrwerken frequen-
tirten Schiersteinerstraße von der neuen Kaserne ab war von
den städtischen Behörden Biebrichs in die Wege geleitet war-
den und die in Betracht kommenden Grundbesitzer hatten stch
verpflichtet, ihr Zuschiagsgebot bis zum 31. D^ rnber v. ^ .
ansrecht zu erhalten . Mehr konnte diese Behörde nicht thun,
da wie gesagt, ein Bortheil für sie bezw. die Allgemeinheit aus
der projektirten Bahnlinie nicht erwachsen wäre und man den
Steuerzahlern nicht gut hätte zumuthen können, für Andere m
die Taschen zu greifen. An der Erbauerin , der Allg. Elektrizt-
täts -Gesellschast lag es nun , den vorgeschriebenen Termm zur
Erlangung der Concessions-Urkunde inuezuhalten. Doch da lieg»
der Hase im Pfeffer und w-as man im Voraus gedacht und ge-
sagt hatte , ist wirklich emgetroffen. Wir wollen damit Nicht dev
obengenannten Gesellschaft allein die Schuld geben, nem , dm-
verzwickten Umstände, welche bei dem gerade für unsere Stadt
so -wichtigen Projekt mitsprachen, haben das ihrige gethan, um
die Verwirklichung desselben, wenn auch nicht ganz zu verhin¬
dern , so doch in weite Ferne hinauszurücken. Indem wir zur
Erklärung dieser Zwickmühle uns auf einen in Nr . 70 vom 23.
März v. Js . gebrachten längeren Artikel berufen, wollen wrr
kurz wiederholen , welche Hindernisse gleich beim Austauchen des
Bahnprojettes diesem in den Weg traten . Bekanntlich hat nur
die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, die Inhaberin unserer
Lokalbahnen , vertraglich die Berechtigung, innerhalb der
Stadt - und Feldgeniarkung in Wiesbaden und -Biebrich bezw.
auf den beiden Communen gehörigen Straßen und Chausseen
Schmalspurbahnen für den Lokalverkehr zu erbauen und rn Be-
trieb zu setzen. Daß sie mit dieser Bestimmung einer anderen
Gesellschaft kein bezüglich des Lokalverkehrs innerhalb Wiesba-
den, Vortrittsrechl einränmen konnte, ist wohl klar und muß'te
auch bei der Allg . Elektr .-Ges., welche die Sttecke von den hie-
sigen Bahnhöfen ab bis nach Wdesyeim , also eine ziemlich be¬
deutende Strecke (von der hiesigen Rheinstraßr bis zur Schier-
steiner Gemarkungsgrenzej in den beiden Stadtgemarkungen,,
mit eigenen durchgehenden Wagen befahren wollte, lange Ver-
Handlungen im Gefolge haben. Entgegengesetzt verhält es sich
mit der inzwischen konzessionirten Strecke Mainz -Biebrich-
Schierstein , welche die Südd . Eisenbahn-Gesellschaft baut und
betreibt . Letzterer Ort hat mit der concurrirenden Allg. Elektr .-
Ges. einen ähnlichen Vertrag abgeschlossen, wie die beiden
Städte Wiesbaden und Biebrich mit der erstgenannten Gesell¬
schaft. Wie nun aus der Zwickmühleherauskommen? Die Süd¬
deutsche Eisenbahn -Gesellschaft konnte nicht nach Schierstein und
die Allgemeine nicht ,nach Wiesbaden. Die Folge dieser für den
allgemeinen Verkehr gerade nicht erbaulichen Zwangslage bil¬
dete die Einleitungen von Verhandlungen ztvischen beiden
Bahngesellschaften. Wer schon solche wortklauberischen und nach
dem Schema F fabrizirten Vertragsverhandlungen mit entwer¬
fen hat helfen dürfen , der weiß, welche Unsumme schönen wei-
ßen Papiers und Ströme von Tinte dazu verwandt werden,
„der kennt Euch bereits ihr bureaukratischen Mächte". Mit zä¬
her Energie hängt jede Partei an ihren gewordenen Aufträgen,
ohne ein Loth ihres einmal eingenommenen Standpunktes aus¬
geben zu wollen . Doch noch weitere Hindernisse thürmten sich
dem Projett entgegen durch die Forderung der Staatsbahnbe¬
hörde behufs Neberbrückung der Eisenbahnübergänge beiSchier-
stein und Rüdesheim , so daß selbst einem Langmüthigen die
Geduld hätte ausgehen können. Wie wir nun vernehmen, sind
die beiden Gesellschaften bis auf einige Punkte (u. A. Fesssetzung
der Entschädigung über die in Wiesbaden zu benutzenden Ge¬
leise der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft bezw. über den
Lokalverkehr auf den von der „Allg. EleftrizitätsGesellschast"
befahrenen Strecken innerhalb unserer Stadt ) vertragseinig:
aus welchem Grunde aber die Allg. Elettr .-Ges. den Vertrag
mit Biebrich nicht -abgeschlossen und so letztere Stadt zum Rück¬
tritt bewogen hat , ist uns unerfindlich. Gleich wie der Bau un¬
serer so längst ersehnten Vorortbahnen nach- Erbenheim , Bier-
stabt und Dotzheim ein Zukunftstraumbild ist, so wird auch die
vorstehend beschriebene Strecke dem gleichen Schicksal verfal¬
len . Und nun die Ironie an der ganzen Sache ! Während un¬
sere Stadt , vornehmlich aber unsere Geschäftsleute, das größte
Interesse an einer Kleinbahn-Verbindcing mit unsere» Rhein-
gau-Städten und -Dörfern in geschäftlicher Beziehung hat,
streckt unsere linksrheinische 'Nachbarstadt Mainz ihre Arme
nach den letzteren aus und bald wird der Vorläufer in Gestalt
einer Bahnlinie von Mainz nach Schierstem den lebhaftesten
Verkehr nach der ersteren sowie nach Biebrich vermitteln und
wir haben das Nachsehen. Deshalb gilt es jetzt, nicht die Hände
in den Schooß zu legen, sondern mit allen Kräften für unsere
berechtigten Interessen einzuireten. Scheint die „Allgemeine"
den Muth zur Ueberwindung der entgegenstehendenHindernisse
verloren zu haben , so muß eben von allen Seiten , namentlich'
aber seitens unserer städtischen Verwaltung dafür gesorgt wer¬
den, daß der Gesellschaft jede nur irgend mögliche Hilfe zu
Theil wird . Wir hoffen im Interesse des Gemeinwohls, daß iw
dieser Sache noch nicht das letzte Wort geredet ist.

ftunlf, fcifferatur und Mlenläiakt.
ReHdenz-Cheafer.

Am Sonntag wurde das ältere und hier schon bekannte
Lustspiel „Halali"  von Richard Skowronnek  gegeben . ,
Der harmlos -liebenswürdige Humor des Stückes that seine
Schuldigkeit , obgleich die Komödie mit der endlosen Redseligkeit
des Försters Schnabel bereits etwas antiquirirt annmthete .Die
Darstellung war frisch und flott, besonders gefielen Fräulein
Krona  als Ellinor , Frl . Tillmann  als Gertrud . Herr
W i l h e l m Y als Referendar und Herr Ohrt  als Schna¬
bel. Herrn Bartak  lag die Rolle des modernen Petruchio , der
seine Widerspenstige zähuit, nicht besonders, doch führte er sie
anständig durch. Ms zahlreich erschienene Publikum unterhielt
sich gut und spendete lebhaften Beifall. M . S.
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6us 6er Maglktratslltrung.
INachdruck nA.r mit Quellenangabegestattet.)

Die Stelle eines  Magistratsassessors  wurde
dem Gerichtsassessor Herrn Travers von hier — zunächst pro¬
beweise — übertragen.

Zum Vorsitzenden der Armendeputation
wurde Herr Stadtrath Kalle sür die Zeit vom 1. April I. I.
ab ernannt.

Für die Verwaltung der H a r t i n g st i f t u n g ist ein
besonderes Kuratorium , bestehend aus dem Oberbürgermei¬
ster . dem jeweiligen Vorsitzenden der Armen -Deputation
und dem Herrn Stadtrath Dr . Bergas eingesetzt worden.

Auf den Antrag seiner sozialpolitischen Deputation hat
der Magistrat , vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtver¬
ordneten -Versammlung , beschlossen, durch Ortsstatut die Be¬
schäftigungszeit der Gehilfen . Lehrlinge und A r -
beiter im Handelsgewerbe an Sonn-  Und
F e i e r t a g e n auf die Zeit von Hi —1 Uhr zu beschränken
mit Ausnahme der Sonntage in den letzten vier Wochen vor
Weihnachten , sowie des ersten Weihnachts -, _Oster - und
Psingstfeiertags , bezüglich deren es bei den bisherigen Be¬
stimmungen bewendet.

QamLN-Zjtzung 6er <ilknrfralla».
Pünktlich um 8,11 Uhr verkündeten gestern im Walhallasaale

Paukenschläge und TrompetensiWale den Einzug des Counts s.
Die Stimmung war in dem vollbesetzten Saale schon gleich zu
Anfang eine recht aniinirte . Die Ausschmückung des Saales war
noch schöner als wie bei der ersten Sitzung , ganz besonders wir¬
kungsvoll war es , als das Comits die Bühne betrat und viele
Hund-ert elektrische Birnen , durch den ganzen Daal zerstreut,
plötzlich arrfblitzten. Sofort ncchm der Präsident Christian
das Wort zu einer schwungvollen Begrüßungsrede . Sem don¬
nernd ausgenommen es Hoch galt dem Carneval am Rhein,
dem Lied Nr . 1 winden dann die Närrinnen und Narren sofort
in eine urgemüthliche Stimmung versetzt. Glücklich  war der
Verfasser des iLedes, das ihin prächtig gelungen war . .. „Ein
Narr , wer sich nicht amüsirt , kopfüber nicht hinein sich stürzt in
Maskenscherz und Flirt , am Salzbach wie am Rhein ". Nach
einem donnernden Hoch auf den Verfasser kommt Christian in
die Bütt zu seinem Vortrag : Ach, zu was denn die Erinnerung,
was vorbei ist, ist vorbei . Mit effektvollem Schluß „los geht jetzt
der tolle Trubel , zum Turnier herbei, herbei , bis in Freude,
Lust und Jubel diese Sitzung auch vorbei" endigte der mit gro-
ßem Beifall aufgenommene Vortrag . Nun kam der Kanzler
Kunz  zum Wvrt . Er hatte mit seinem närrischen Protokoll den
Trunk aus dem Humpen reichlich verdient . Hierauf wurde Lied
Nr . 4 gesungen, welches Frau 11n k e l b a ch zur Verfasserin
hat . Mit schwungvollen Worten verherrlicht sie die Zeit , in der
Prinz Carneval sein närrisches Szepter führt ._ Unter einer
warmempfundenen Ansprache überreichte Christian der Frau
Unkelbach einen prachtvollen Rosenstrauß . Tann kam L e h
mann  der kleinste und doch große Komiker. Er kam mit dem
Trauerflor wegen der verstorbenen Schwiegermutter . Doch sein
Gram war nicht ernst, er riß zum Lachen hin. Eine stürmisch
verlangte Zugabe war dann ein Couplet über die zwölf Monate
und deren Eigenthümlichkeiten. Lehmann erhielt unter dem
rührenden Beifall des Publikums den Rührungsorden . Dann
kam etwas ganz Neues , Frau L a n d i e n deklamirte mit viel
Geschick. Ihre „Spinnerin " von Rudolf Baumbach erweckte lau¬
ten Beifall , die zwei Kinderscenen: „Besuch bekommen" und
Adam und Eva " wurden lebhaft applaudirt . Ein Rosenstrauß
lohnte die Künstlerin , der auch die Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen wurde. Lehmann hatte den Teufel an die
Wand gemalt . Er hatte vom Klapperswrch erzählt und nun er¬
schien derselbe in höchsteigener Person auf dem Podium . Na,
war das ein Ulk! Narr Becker steckte in der Storchmaske und
sang ein rührendes Lied vom oft verjagten Storch , der sich mit
lauter Drillingen jetzt rächen will . Zur Besänftigung erhielt er
den Drillingsorden erster Klasse. Lied 'Nr . 2 hatte den Vize
Joseph  zum Verfasser, das genügt, um zu wissen, daß seine
reichen Pointen zündend einschlugen. Er besingt den Bauers¬
mann von Erbenheim auf dem Andreasmarkt . Ein dreifach
Hoch wurde dem Verfasser gewidmet. Nun kamen die Soldaten
an die Reihe . Narr Schweißguth  trat als Infanterist aus
und verdiente sich den „Schnuteken-Orden ". Dann kamen echte
Künstler zum Wort oder zum Gehör . Musikdirektor S e i»
herth  und Hofopernsänger Plate  wurden auf das Podium
geleitet. „Dein gedenk ich" wurde vorgetragen . Glücklich war
der Verfasser, Seiberth der Komponist und Plate der Interpret.
Musikdirektor Seiberth begleitete selbst am Klavier den Vor¬
trag . Ein schönes Konzertstück, ein treffliches Lied. In dem fol¬
genden „Daheim ", ebenfalls von Seiberth , konnte .Herr Plate
so recht die Ausgiebigkeit seiner Stimme zeigen. Der Künstler
sang sich in aller Herzen hinein . Gar trefflich gelang ihm auch
„Rheinlands Edelstein" komponirt von Kapellmeister Rein¬
hardt -Mainz . „Glühwürmchen" mit seiner prickelnden Musik
versetzte alle in heitere Stimmung und Carnevalslaune . Sei¬
berth und Plate erhielten mit Recht die goldne Medaille mit
Diamanten . Nach dem Lied N . 3, von Narr Höhn  gedichtet,
stieg S i e m s e n in die Bütt . Er entgeht mit Mühe dem Trich¬
ter , eine witzige Pointe des Schlusses, die zündete, rettete seine
Dichterehre . Doch dos vergaß sich schnell, als nun Frau Schu¬
bert  auf die Bühne kam. Sie besang mit hübscher Stimme
echte deutsche Lieb und Treu in Schwaben , Bayern , Sachsen,
Mecklenburg und Berlin . Ihr Vortrag wurde sehr oft von
Beifall unterbrochen . Na , und erst der Burgei ihr Jodler!

Anerkennend überreicht Christian der Sängerin einen
Blumenstrauß . Aber das Publikum giebt sich nicht zufrieden.
Es verlangt stürmisch mehrere Zugaben , die denn auch Frau
Schubert gewährt . Unter endlosem Jubel wird Frau Schubert
von den Ceremonienmeistern auf ihren Platz geleitet. Aber das
vielfach strapazirte Zwerchfell sollte noch lange nicht Ruhe be¬
kommen. Noch einmal erschien der unverwüstliche Lehmann
und produzirte sich als Liebhaber seiner Kie-Ka-Katherina . In
seinem Vortrag : „Reden muß man können" zeigte er eine
Zungenfertigkeit , um die ihn sicherlich Demosthenes und Cicero

beneidet hätten . Als Zugabe ließ Lehmann noch einige blutige
Kalauer steigen. Christian mochte fühlen, daß man endlich ein¬
mal aus dem Lachen herauskommen müsse. Deshalb ließ er die
eingegangenen Depeschen bringen . Da war es zunächst der
Sprudel , der Kappe und Stern geschickt hatte , was mit drei¬
fachem Hoch begrüßt wurde. Die Carneval -Gesellschast aus
Köln hatte gar eine gedichtete Widmung zu den närrischen In¬
signien geschickt. Donnernd brachte die närrische Versammlung
den Narrenbrüdern in Köln ein dreifaches „Alaf" ! „Eine
Ueberraschung jagte die andere !" Mit Recht konnte das der
Präsident sagen, denn außergewöhnlich Viele hatten ihr Kön¬
nen in den Dienst der Narrhalla gestellt, um die Damensitzung
zu einer glanzvollen zu machen. So kam auch jetzt etwas
Neues . Herr Kapellmeister L a u d i e n hat dem Verein unter
dem Titel „Narrhalla in Walhalla " einen Galopp gewidmet.
Mächtig brausten die munteren Klänge durch die Walhalla und
auf Anordnung des Präsidenten mußte die Kapelle ihrem ver¬
dienten Kapellmeister einen Tusch schmettern, Laudien selbst
aber wurde mit einem hohen Orden dekorirt , während das
Publikum den Galopp da eapo verlangte . Schon lange dachten
wir : „Ach, wo bleibt mei Josephche, Josephche so lang !" End¬
lich kam er an , von Jubel und Beifall begrüßt ; gestern sang
er uns nun vor , wie er sein Herz verloren habe. Es war zu
komisch, wie er wiedr verstand, alle Pointen an den Mann zu
bringen . Ein anderes Bild . Schweißguth und Plate  in
einem komischen Intermezzo . Das Publikum glaubte anfangs
allen Ernstes an den Streit der beiden Mimen , bis es zu sei¬
ner verwunderlichen Ueberraschung einsehen mußte , daß es von
den Beiden irritirt worden war . Man kargte deshalb um so we¬
niger mit dem wohlverdienten Beifall . Und jetzt kommt der
große Augenblick, wo das Comits von den Sitzen springt und
in feierlicher Weise Aufstellung auf der Bühne nimmt . Es gilt
dem Schluß der diesjährigen Sitzungen . „O weh, zum letzten
Male gewiß in diesem Jahr winkt Euch die goldene Schale,
vielleicht für immerdar !" Joseph tritt vor und wird von seinem
Präses dekorirt durch einen reichen Orden mit diesmal that-
sächlich echten Brillanten . Kanzler Kunz, Oekonom Unkelbach,
Beleuchtungsrath Sperling erhalten je eine Ordenskette . Ta
erscheint aus einen Wink des Vice die Ehrengabe der Stadt
Wiesbaden für den Präsidenten Glücklich — ein mächtiger
Lorbeerkranz , begleitet von einem huldvollen Schreiben mit der
Ernennung jum „Ehre -Ur -Schoden". „Hoch Glücklich, hoch
Christian " braust es durch den Saal ." Dann noch den Schunk-
ler ! Auf, wer schließt sich aus?

Nehmt zur Hand den vollen Becher,
Stoßet an und seit vergnügt;
Rheinwein hat noch keinen Zecher,
Hat noch keinen Mann besiegt.
Weib , Gesang und würz 'ge Reben
Sei für uns die Lebnswahl:
Stoßet an, der Rhein soll leben,

Hoch am Rhein der Carneval!

* Negimentsjubilänm . Das 9. bayerische Infanterie-
Regiment „Wrede " zu Wiirzburg feiert im Juli sein hundert¬
jähriges Jubiläum . Die Vorbereitungen für dieses Fest,
zu welchem bereits nahezu 6000 Anmeldungen erfolgt sind,
insbesondere hinsichtlich thunlichster Berücksichtigung der auf
Quartierbesorgung bezüglichen Wünsche, machen es nothwen-
dig , sobald als möglich die Gesammtzahl der Festtheilnehmer
zu erfahren und müssen deshalb am 14. März ds . Js . die An-
meldelisten geschlossen werden . Für den militärischen
Hauptfesttag (Sonntag , 19. Juli ) ist Vormittags Festgottes¬
dienst der einzelnen Confessionen , hierauf große Parade im
Hofe der neuen Infanterie -Kaserne nebst einer Gedächtniß-
feier für alle Gefallenen des Regiments in Aussicht genom¬
men . Nach Beendigung dieser Feier erhalten sämmtliche
früheren Regimentsangehörige aus dem Stande der Unter¬
offiziere und Mannschaften als Gäste des Regiments einen
Imbiß nebst Vier in den geschmückten Räumen der Kaserne.
Ermäßigter Fahrpreis für die Festtheilnehmer wird bei der
Eisenbahnbehörde nachgesucht und dürfte Wohl auch Ge¬
nehmigung finden . In Wiesbaden und Umgegend wohnen¬
de Herren , welche im Regiment gedient haben , können sich
bei Herrn Spenglernreister K ö st e r , Walramstraße 36, bis
spätestens 14. März anmelden.

* Anläßlich des silbernen Jubiläums des Herrn Geheim-
rats - und Schnlraths Dr . Roß begab sich am heutigen Vor¬
mittag eine Abordnung der ihm unterstellten Lehrer in seine
Wohnung , um dem Jubilar die Glückwünsche der nassauischen
Lehrerschaft zu übermitteln . Aus den verschiedenen Gegenden
unseres Regierungsbezirkes war die Lehrerwelt vertreten . Die
Ansprache hielt der Vorsitzende des Kath. Lehrervereins , Herr
Hauptlehrer Schreiner  zu Nied. Ms Geschenk wurde dem
Geheimrach eine prachtvoll auszeführte Widmung auf einer
Stasielei , welcher noch zwei zum Ganzen passende Vasen beige¬
geben sind, überreicht . Die Ehren -Urkunde ist in meisterhafter
Weise von Herrn Böhm-Frankfurt angefertigt worden . Herr
Dr . Roß ist seit Jahren im hiesigen Bezirk thätig . Daß er sich
der Sympathie der Lehrer in hohem Maße erfreut , beweist die
Ehrung , welche ihm heute erwiesen wurde.

* Der Mannergesangverein „Union" hält seinen dies¬
jährigen großen Maskenball in sämmtlichen Räumen des Tur¬
nerheims , Hellmundstraße , am Fastnachtmontag , den 23. Febr.
ab . Beginn 8 Uhr Abends.

* Gesindeball . Der Ortsverband des „Künstlerhskm —
Krankenkasse des Vereins deutscher Bühnenangehöriger " ,
veranstaltet am 3. März einen großen Gesindeball in den
Räumen des Kasino , Friedrichstraße . Es ist dies die erste
Veranstaltung , mit der das Künstlerheim in die Oeffentlich-
keit tritt und es ist wohl auf ein großes Interesse für diesen
Humanitären Verein seitens unserer kunstliebenden Bevöl¬
kerung zu rechnen . Es war ein guter Gedanke des Arbeits-
Ausschusses, der aus den Herren Kienscherf , Bartak
und Otto  vom Residenztheater besteht , gerade einen Ge¬
sindeball in Scene zu setzen, denn ein solcher fand in Wies-
baden in diesem Maße noch nicht statt . Es wird als bekannt
vorausgesetzt , daß Theilnehmer an der Festlichkeit nur im
Dienstboten -Kosüim zugelassen werden . — Kostümvorschlä-
ge enthält das „Dienstbuch ", welches, als Einrittskarte gül¬
tig , ab 21. Februar im Bureau des Residenztheaters sowie in
den Reisebureaux von Schottenfels und Engel erhältlich ist.
— Wir kommen auf nähere Einzelheiten des Gesindeballes
zurück.

* Humoristischer Vortragsabend . Auf die heute Montag,
Abends 8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule stattfindenden
humoristischen Recitationen des Rhetors G . Schoeffel  aus
Charlottenburg sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

* Residenztheater . Morgen Dienstag ist eine Wiederholung
von Skowronneks Lustspiel „Halali ". In der Rolle des Guts-
besitzers Hartung giebt Herr Hager  ein Gastspiel auf Enga¬
gement. Am Mittwoch und Freitag sind Aufführungen des
„blinden Passagiers ". Vorbereitet wird ein carnevalisnscher
Abend, der einen Faschingsprolog , gedichtet von Julius Rosen¬
thal , die Serenissimus -Zwischenspiele (Serenissimus und Kin¬
dermann etc.) und 3 Einakter „Verbotene Frucht " von Büß,
„Abergläubisch", eine Plauderei aus dem Französischen und
„Pantoffelhelden ", einen Schwank, dessen Verfasser der Komiker
des Residenztheaters Gustav Schnitze, ist, bringen wird . - Au¬
gust Junkermann  wird am 25. und 26. Februar nochmals
auftreten.

* Kaiser-Panorama . Die Prachffchlösser König Ludwig 2.
von Bayern , Linderhof und Berg , nach welchen alljährlich tau¬
sende von Touristen ihre Schritte lenken, gelangen auf vielsei¬
tigen Wunsch, namentlich der Damen , in dieser Woche zur Aus¬
stellung. Bilden diese Schlösser schon wegen ihrer herrlichen
Lage und äußeren Ausstattung Schmuckkästchen in den Wottes
vollster Bedeutung , so ist die im Innern entfaltete Pracht ge¬
radezu fabelhaft zu nennen . Hierin nimmt Schloß Linderhof
wohl die erste Stelle ein ; besonders wegen seiner kostbaren
Wandgemälde und goldstrohenden Einrichtung . Man muß den
Luxus mit eigenen Augen schauen, um sich ein Bild davon ma¬
chen zu können. Auch die Umgebung von Linderhof und dem
Starnberger See gelangt in einer Anzahl prächtiger Ansichten
zur Anschauung.

* Fremdensrequenz . Die Zahl der bis zum 15. Februar hier
angemeldeten und durchgereisten Fremden beträgt 9,998; der
Zugang in der letzten Woche 1,189 Personen.

* Der übertrumpfte Maikäfer . Nachdem uns bereits ein
Schmetterling und ein Maikäfer als Frühlingsboten lebend prä-
sentitt wurden , überbrachte uns heute der Spengler Martin
Wolf  einen von ihm an der Gasfabrik gefangenen , munter
krabbelnden Junikäfer . Man sieht, es m u ß bald Frühling wer¬
den — oder es dauett noch ein Weilchen!

* Selbstmord . Ein in der Jahnstraße wohnender Schuh¬
macher wurde heute Morgen in seiner Wohnung erhängt auf¬
gefunden. Die Leiche wurde nach dem Leichenhause verbracht.

* Schlägereien . In der Nacht von Sonntag zu Montag
ging es wieder hoch her . In einer Wirthschaft der Hellmund¬
straße wurde einem Taglöhner mit einem Bierglase so heftig
an den Kopf geschlagen, daß er sich im Krankenhaus verbinden
lassen mußte. — Ein Küfer wurde in einer . Wirthschaft in der
Faulbrunnenstraße durch Biergläser am Kopse schwer verletzt.
Man transportitte ihn, ebenso wie einen Fuhrknecht nach dem
Krankenhause, der plötzlich überfallen , mit den Füßen getreten
und am Kopfe gefährlich verwundet wurde . Ein Schutzmann
nahm sich schließlich seiner an und brachte ihn, wie erwähnt,
nach dem Krankenhause.

D . Vor dem Kriegsgericht in Mainz kam am 14. Februar
u. A. folgender Fall zur Verhandlung : Kanonier und Fuhr¬
mann Karl K. aus Wiesbaden  von der 4. Kompagnie des
Fuß -Artillerieregiments 3 verübte in der Nacht des 27. Aug.
während der Kaiser-Geburtstagsfeier auf der Straße groben
Unfug. Hinzukommende Schutzleute beleidigte der Angeklagte
und leistete bei seiner Verhaftung Widerstand . Der Angeklagte,
der schon öfters bestraft ist, wurde zu 4 Monaten 8 Tagen Ge»
fängnih und 5 Tagen Haft verurtheilt.

* Patentwesen . Waarenzeichenschutz wurde ertheilt Herrn Ph.
Nikolay  Architekt in Schierstein auf Etikette : „Rheinische
Steinhokz-Jndustrie Rhenania ". Gebrauchsmusterschutz wurde
ertheilt Herrn Ed . Müller  Schlosser , Wellritzstraße hier un¬
ter Nr . 192497 auf : „Aus Boden-Ring mit Laufkugeln und be¬
weglichen Klammern bestehenden Beschlag für Körbe des Bä¬
ckerei-, Kellerei- oder dergl. Gewerbes ." Ferner Herrn Wilh.
Lesemeister  Kohlensäurewerk Langenschwalbach, unter Nr.
192730 auf : „Beweglicher Blechrahmen zum Aus- bezw. Ilm¬
wechseln von Signaturblättern für hin- und hergehende Trans-
portkisten-Gefäße und Stahlflaschen ." Sämmtliche Schuhrechte
wurden durch das Patentbureau Ernst Franke , Bahnhofstraße
16 hier erwirkt.

6eRieHTSSHHfc
Strafkammer-Sifjung vom 16. Februar 1903.

Am Dämmerzuffand.
Der Buchbinder Seitz von hier hat am 15. September v.

Js . nach Feierabend einen Spaziergang in die Kuranlagen
gemacht . Der Mann leidet an Epilepsie , wenigstens hat er
früher daran gelitten . Während er durch die Anlagen schleu¬
derte , versick-ert er, habe er plötzlich das Gefühl bekommen,
als ob ein Anfall wieder im Anzug sei. Er habe daher nach
einem füllen Ort gesucht, um dort den Anfall überstehen zu
können , und sei so in den Taunusbahnhof gelangt . Er wisse
noch, daß er sich in einen Colliswagen begeben habe und daß
ihm, als er sich bald nachher durch die Schranke entfernt ha¬
be, die Frage vorgelegt worden sei, was ihm fehle, er sehe so
schlecht aus . Plötzlich zu Hause angekommenn , habe er eine
unverschlossene Tasche in seiner Hand bemerkt , von der er
nicht wisse, wie er zu ihr gelangt sei. Eine Musterung des
Inhalts habe ihm bewiesen , daß außer einigen Gegenständen
im Werthe von über Mk . 100, zwei Hundert -Mark -Scheine in
derselben enthalten gewesen seien. Der Versuchung , das Geld
sich anzueignen , habe er nicht widerstehen können . — In der
That war Seitz auf folgende Weise zu der Tasche gekommen:
Ein Kaufmann aus Dresden war eben mit dem Zug von
Mainz angekommen und hatte sein Gepäck (1 Koffer und 2
Handtaschen ) einem Gepäckträger mit dem Auftrag überge¬
ben , ihm dieselben ins Hotel zu bringen . Der Gepäckttäger
hatte noch etwas auf der Station zu besorgen . Er stellte die
Gepäckstückean einem der Holzpfeiler nieder , und ging dann
weg . Nach etwa 8 Minuten kam er wieder und fand eine
Handtasche nicht mehr vor . Niemand wußte , wo dieselbe
geblieben war , und erst später wurde festgestellt , daß Seitz
dieselbe einfach in die Hand genommen und mit ihr die
Schranke passirt hatte . — Herr Kgl . Kreisphysikus Medi-
cinalrath Dr . Gleitsmann als Sachverständiger , erklärte
beute , die Schilderung , welche Seitz von dem Vorfall gegeben,
sei nicht unwahrscheinlich . Der Angeklagte wurde daher
auch nicht des Diebstahls , sondern lediglich der Unterschlag¬
ung schuldig gesprochen und diesertwegen mit 3 Monaten Ge-
fängniß bestraft , wovon jedoch 2 Monate als durch die Um
tersuchungshast verbüßt gelten.
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6inbrudis*DiebItahI,
Der Arbeiter Wilh. Ehr .' Bach aus dem Kreise Eckernför-

-e ist unzählige Male vorbestraft. Seine letzte Straft waren
6 Satire Zuchthaus, welche er bis zum September v ver¬
bükt hat. Am 3. Januar resp. in der Nacht zu diesem̂ aqe,
hatte er einen großen Trik in Höchst verübt. G'.gen l Uhr
-twa stieg er von einem Nachbargrundstuckm dre Hofrarthe
eines Waarenhauses, drückte an diesem Hause erne Scherbe
ein öffnete , nachdem er das vor einem Fenster angebrachte
eisenre Gitter entfernt hatte, das Fenster, stieg ein und ver¬
backte dann während dreier Stunden alle Waaren, dre er nur
erreichen konnte, in Ballen , die er angeblich nach dem Fen¬
ster zu schaffen und von dort aus in einen vorsichtshalber
s-üon aleich mitgebrachten Wagen einlud, um dieselben dann
weazuschaffen. Der Werth der gestohlenen Gegenstände
(meist Weißwaaren) bezifferte sich auf etwa 700 Mark . —
Der Mann legte heute ein Geständniß ab. Er bestand da¬
rauf keinen Gehilfen bei dem Diebstahl gehabt, sondern die
Tbat allein verübt zu haben und wurde mit 4 Jahren Zucht¬
haus bestraft, wovon die kurze Untersuchungshaft in Abzug
kommt.

- Berlin , 16. Februra . Das Kaiserpaar besuchte ge-
stern Morgen mit dem Kronprinzen den Gottesdienst in der
Garnisonkirche. Mittags empfing der Kaiser den ^ ntendan-
ten von Hülsen.  An der ^ rühstückstafel nahmen, der
Mrst von Donnersmarck und der Gouverneur von Götzen
+Lr _ Die Beisetzung des in Egypten kürzlich verstorbenen
Direktors der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft, Ench
Natbenau, fand gestern Vormittag unter ungemein starker
Betheiligung in Oberschönweide statt . Zahlreiche Kranz¬
spenden waren eingegangen. Als Vertreter des Kaiser-- legte
General-Adjutant von Scholl einen kostbaren Kranz am Sar¬
ge nieder. — Ein Streik der Berliner Acmmrathe, soweit sie
dem Bäckermeisterstandeangehören, steht m Aussicht, da die
neue Geschäftsanweisungfür die Armenkommipion den Kom¬
missionsmitgliedern die Uebernahme von Lieferungen für
die städtische Armen-Verwaltung untersagt.

» Berlin , 16. Februar . Zur Beurtheilung der Refor¬
men in Mazedonien erfährt der Konstantinopeler Eorrespon
dent des „B. T ." Folgendes : Der Sultan ^ ß den ökume¬
nischen Patriarchen kommen und gab ihm auf, die Metropo¬
liten der eirropäischen Vilajete zu beeinflussen, Dankdepelcheli
der Diözöse an das Palais zu richten für die erfolgte Durch¬
führung der Reformen. Als der Patriarch daraus huiwres,
daß nur der heilige Synod dazu competent sei, wurde ihm
befohlen, die Mitglieder zusammen zu berufen. Der heilige
Synod hat nun in der vorgestrigen Sitzung mit großer
Mehrheit das Verlangen des Sultans als gegen dm, Prinzip
der Religion verstoßen, verworfen, und von dem Beschluß
nicht nur das Palais , sondern auch die russische Botschaft m
Kenntniß gesetzt, worauf der Botschafter dem Synod seine
Befriedigung ausdrücken ließ. Im Uildiz-Kiosk ist man l a-
für um so aufgebrachter. Thatsächlich besagen alle Nachrich
ten aus Mazedonien, daß die Willkür und die Ungerechtigkeit
der Behörden eher zu-, denn abnimmt iind daß die Uebergris-
fe seitens der nicht bezahlten neuen Gendarmerie überhand

Prag , 16. Februar . Der seit vier Jahren erblindew
22jährige bekaniüe Pianist Rudolf Schneiberg  hat sich
wegen unglücklicher Liebe erschossen.

* Wien , 16. Februar . Eine Versammlung der Hilfs¬
ärzte an den' Wiener Krankenhäusern beschloß, am Mittwoch
in dm Aus st and zu treten , falls bis dahm die Hvrder-
unaen der Aerzte nicht bewilligt werden.

Das Papstjubilanm.
* Madrid , 16. Februar . Eine außerordentliche Gesandt

schaft wird sich nach Rom begeben, um dem Jubiläum  des
Papstes beizuwohnen.

England und die Buren.
* Pretoria , 16. Februar . Der neue gesetzgebende

Rath  wird aus 30 Mitgliedern bestehen, von denm 10 aus
englischen Beamten ernannt werden. Nicht nur dre Buren-Ge-
nerale sondern auch angesehene Buren lehnten Eintritt ab,
da sie sich von dieser Körperschaft kemen Erfolg versprechen

Das Ende des Veneznela-Streites.
* Washington, 16. Februar . Die Friedens - Proto¬

kolle  zwischen den Blockademächten und Venezuela sind nun-
mehr veröffentlicht worden. Jedoch wurde nur das englische
Protokoll im vollstä ndigen Wortlaut mitgethellt.__
Elektro-Rotationsdruck mto Verlag der Wiesbadener Verlagsanstau
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Poutck
und Feuiuetvn: ChefredakteurM ori tz S ch aeser -, für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Rostet;  sammtlich tuWiesbaden.

ZUM Kreppelbackett.
I. I» » I I 13

% * . 38¥,t sLiTSL., > »
^ 8 obenS mittel » und

Wciuconsum.
Wiesbaden. Telephon 414

Schwalbacherstr . 4 » , gegenüber der Wellritzstralz^

Zum Kreppelvacken empfehle:

Ia.Schweineschmalz Ä!
Palmin und Rübölvorlauf

8 . Becker.
Eoloniulwaare » uud Delicatesfen,

van «ismarckkiua 37. - Telephon 25o8.

Wiesbadener General-Anzeiger.

[ß[efonslnfdif»| 2981
August 8 -S8,

u ’öüjfcvcu Lies

GermaniaRlu^
Faftuacht -Samftug , den Sl Februar,

AoendS 8 Udr:

Gr. Maskenball
mit 3 Damen - und 2 Herreu -Preise»

im Saaibau k êiskileirrhssiis , Mainzer:
Bandstraße2 , wozu wir bi« werthe Nachbarschaft

des Vereins höflich« -inlad -,i. 8181
Der Vorst ni ».

Residenz-Theater.
Direitiou : Dr . phil . -v Rauch.

Dienstag , den 17 . Februar 1003.
Abonnemcnts -VorsteUniig. AbonnemeNls-Villet

Zum 2. Male:
^ ö  i o n*

Lustspiel in ? Akten von Richard Skowronek.
Regie : Albuin Unger.

Ellinor von Streit .
Gertrud , ihre jüngere Schwester .
Frau Schettler , ihre Gesellschafterin . .
Gramaole , Verwalter .
Karl , siud . ?<gr ., sein Sohn
Schnabel , Förster . . -
Siegfried van Sircit -Wakemtz. Referendar .
Georg Hartung , Gutsbesitzer auf Ptalitzewa
Roreix , \ •
Michal-.-k,, ( Treiber ’
Kebukat, / .
Hannes V • ’

®m » imn . • J - ' dgäste. Treiber.
Ort der Handlung : Die Majoraisherrschaft Adl Ärog. Lchwentainen

in Ostpreußen . - Znt : Gegenwart
* R -in „o!d Hager vom Luidllhealer m C'ftnach als Gast

* Nach dein 1. n. 2. Aue sinden größere Pausen statt. ,
Der Beginn der Vorstellung, scw:e der jedesmalige» Akte erfolgt nach

dem 3. Gloclenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Nbr._

gültig.

Claire Krön-'.
Else Tillman ».
Clara Krause.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.
Theo Obrt.
Hans Wiihelmy.

* * *
Hermann Kunz.
Albert Risinow.
Robert Scyiiltze
Richard Schmidt.
Arthur Rhode.

18. Jahrgang.

Auszug aus dem CivilstauSs-Register der TtaSt Wies-
babev vom 16. Februar 196,!.

Geboren'  Am 14. Februar dem Kaufmann Adolf
Groll e. S ., Friedrich Wilhelm. - Am 11. Februar dem
Schuhmachermeisler Heinrich Stolzenberg e. S -, Gottfried
Karl Witvelni Walther. — Am 14. Februar dem Kaufmann
Moritz Goldschmidt e. S „ Ernst Ludwig. - Am 11.Februar
dem Schlossermeister Simon schibberges e. S ., Friedrich
ŝ tto. — Am 12. Februar dem SchuhmachermeisterOswald
Gäbler e. T .» Martha Paula . 7. . .. _ .. ..

Aufgeboten:  Der Landbrn-ftrager Chnstran
Schwarz hier mit Karoline Mohr zu Schwärzelbach. - Der
Kaufmann Heinrich Krämer hier mit Margarethê Krerner
hier . — Der Kaufmann Heinrich Franz Friedrich -vrenurtb
zu Öffenbach mit Stephanie Hertweck zu Bad Nauhemi —
Der Oberkellner Karl Reinmöllcr hrer mit Emilie Stern¬
bauer hier — Der Kaufmann Wilhelm Jude hier mit Doro¬
thea Paul zu Gießen. - Der Kaufmann Gustav Holz zu
Frankfurt a. M. mit Irene Edle von Hofmann hier.
Kellner Wilhelm Back hier mit Frieda Rreger hier

G e st o r b e n : Am 14 . Februar Lyd-ra, T . des Gardero¬
biers am Kgl . Theater Joseph Lutz, 51 - Am 13 ocbruar
Taglöhner Adolf Peuser, 66 I . - Am 14. Februar oncbmfe
Louise geb. Bever, Wittwe des Gutsbesitzers Johann Peter
Spannagel , 90 I . - Am 14. Febrriar Ptülippme geb Rres,
Eheftau des Schuhmachermeisters Jakob Kohlhofer, 64 .).
Am 14. Februar Franz , S . des Schremergehutfen Karl Kim-

— Um 14. Februar August, S . des Spengl -ige-
hülf'en Karl Rodigast, 2 I . — Am 15 Februar Tuncher-
meister Heinrich Scherf, 59 I . - Am 18. Februar Auguste, T.
des Bergmanns August Atzenhofer zu 8ellerdilln,̂ 2̂ ^

UjurüLUS LU PFissvLäsL.
vienstag , den 17. Februar 1903:

Aboiiuöoiöiits- Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Oaverture zu „Die Belagerung von Corinth“
Serenade russe in D-moll . . •
Friihliiigsstimmen , Walzer . . »
II Finale ans „Rienzi “ . . .
Ouvertüre zu „Oberon “ . » -
Largbetto . - * • •
Norwegische Rhapsodie . • •
Armee Marsch.

Abende 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn H. rmann Irrner

Rossini.
Rubinstein
Job Struuss.
Wagner.
Weher.
Händel.
Lalo.
Jos . Strauss

1. Hochzeitsmarsch . - -
2. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt ums Gluck .
3. Oaprieante , Marsch -Caprice • - .. . •
4. Chor und Ariette aus „Romeo und Julie

Clariiiette -Solo : Herr Seidel.
5 . Serenade aus einem Streichquartett .
6 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben “ . .
7. Flauenliebe , Walzer . - • . • •
8 Wiener Volksmusik , II . Potpourri .

R . Schumann.
Händel.
W . A. Mozart.

ff Haufens Kaffrlm Laftr-Lakao
nürb als hervorragendwohlthuendes und leicht
verdauliches Krästigunsis- 2)!ittel angelvendet

ittart-Stibtu
Ciitaiciiita
Ilatdjfail

ßlutamiit
AciUiilljt

und ist für

Kinder üehdmmlidjfle ietriink.
Nur echt in blauen Cartons it 1 Mk., niemals lose.

1179/51

j . Keller.
Suppe.

Gounod.

Ila^dn.
Rheinberger.
Fahrbach.
Koinz &k.

Von Heute ab beginnt der große
ve ntur - Ausverkaut

cn. IvMOPaarSchubefür Herren,
Damen und Kinder zu besonders
billigen Preisen. 8078

Mainzer Schnl?-Bazar
Pbillpp Schönselo.

Marklstr. 11. Goidgasse 17.

Montan , den 16 . Februar likv » .
q,,m Beste» der Wittw-n- und Wail-"-P°»si°ns. und Unterstutzungs-
^ Anstalt der Mitglieder »-S Königlichen Theat-r-OrchesterS:

V . Symphonie - Concert
des Königliche « TVeater-Orchesters

unter Leitung des
<köniali4en Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mannstaedt

^ und unter Mitwirkung von
« «ininier (Sopran ) von der Opera comique in

PuRs und des K̂ l. Concertmeisters Herrn Vrnni.  MowrU («tolint)

Programm.
1. Ouvertüre zu „Genoveva" : . . .
9  n) »liric aus ^ Tolotneo “ . • • , . •

b ) Arie aus „Der Schaulspieldirektor" . ^ .
b * gesungen von Frau ein Marv Garnier.

3. Coneert (» dnr °p . 61) für Violine m.t
Orchesterbegleitung . »• Veetyoven.

I . Allegro ma non troppo.
II Larghetto — Rondo,

gespielt bon Herrn Concertmeister Franz Nowak.
4 Vlöckchcnarie ans der Oper „Lakme “ . D-libes.

gelungen von Fräulein Mary Garnier.
5 Symphonie (Es -dur ) . • • ; •v T Adagio — Allegro. II. Andante.

ill Menuetto . Alleg retto . IV . F inale , Allegro.

mw-  Der T-rt der G-säna- ist für 10 Pfg. bei den Portiers des Kgl.
Theaters zu baden.

V-i Beainn des Concerts werden di- Tbüren geschloffen und nur nach
9 Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlid)- Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 17 . Februar 1803.
49 Vorstellung . . , »" Abonnement D,• ' Auf vielseitiges Begehren:

Im bunten Nock.
LnMviel in 3 Auszügen von Franz von Schönihan und Freiherr » von

1 lv  Schlicht.
Regie : Herr Köchh.

Anfang 7 Uhr. - Gewöhnliche Preist . - Ende gegen 9 '/. Uhr.

Baut8rra"m-Ver8te!(j6riin<J
in Langenschwalbach .

infolge verschiedener Anfrage» bemerken wir , daß die Berste,-
qernng des der Damrsdreschmaschin-ng-s-llschast ,n

te 'ai»” “ « ’CSe^ 1ne\nmVh■Wg0au9e»î̂ ^alb' ^̂r ^ 193

Restaurations-
Uebernahme.

Dem hochgeehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung die
ganz ergebene Mittheilung . daß ich vom 17. d. Mts ^ ab die Bewirth-
schastung des modern und vornehin eingerichteten Rcstayrauts

in MA1MZ
n Durch Verabreichung vorzüglichster Speisen und Getränke — zum

Ausschank gelangt prima Schöfferhofbier — sowie aufmerksamste
und sorasältigste Bedienung werde ich bestrebt sein, meinen hochgeehrten
Gästen den Aufenthalt in den schöne», g-müthlichen Räumen !° an¬
genehm als nur möglich zu gestalten. Ganz besonders mache noch auf
meinen gut bürgerliche-, MittagStisch bei ganz ctv.len Preisen auf-
merksam. Abonnenlen erhalten große Pr -isennäßigung . Gleichzeitig
kinpseble den geehrten Vereinen meinen großen Saal und mein Vereins-
zimmer . Im Sommer steht ein schöner Garten zur Versugung.

Um freundliche Unterstützung meines neuen Unternehmens höflichlt
bittend , verharre ich in zwisch en mit vorzüglichster Hochachtung

Kmil  Mimte,
Ithutntrat„Zur(fmmctansfelanft“.

199 große Cmmerausgasse Nr . 38 (früh er Gundlach)._

Jiesbaden
Rheinstr .26.
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Restbeitände “98
meines Lagers, wie SSaiishaltungrs -Toiiiieis , Salz - und Mehlfsiss ^r 5 einzelne Wasser«
kannen , Waschbecken u. dgl. werden!!weit unter Einkaufspreis !!
verkauft, so lange Yorrath reicht.

Man benutze die Gelegenheit! TtZäT  Man besichtige die Schaufenster!
Kirchgasse 29. Kaufbaus Nietschmann N», Kirchgasse 29.
)
)

r

iOiliir - !t. Kkkjicißnuz.
Morgen Dienstag , den >7 . Februar er., jeweils NVr Uhr

Vormittags und 85'/* Uhr Nachmittags anfangend, versteigere ich in
meinem Versteigerungslokale

3 Adolfftraßr 3
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung nachstehend verzeichnete gebr. Gegen¬
stände, als:

Vollst. pol., lack. u. eis. Betten, Kommoden, Berticows, Wasch- und Nacht¬
tische mit und ohne Marmor, Plüschgarn, (Sopha und 2 Sess.), eilig. 3-sitz.
Divan, Chaiselongues, Kleideschränke, pol. u. lack. Tische, darunter Eichen-
Ausziehtisch . Stühle, schwarzes sehr gilt erh . Piauino ( Fa.
Römhildt , LLeimar) , Oelgemälde, Bilder, Spiegel, Regulateure, Etag.,
Teppiche(Brüssel, Smyrna re.), Bettvorl., Treppenläufer, drei-, vier- und
fünffl. Gaslüstrcs, Hänge- und Tischlampen, ein gr. eis. Kassenschrank,
ein Rcstaurationsherd, sowie dito Küchenschrank und andere, Regale, Waage
mit Gew., ferner Waschmanqe , Wringmaschine , or . u kl. Wasch-
Vntten, Kübel , Böcke. Eisschrank , Flaschengestelle, Nippsachc»,
Porzellan, Glas, Haus- und Küchengerätheund Anderes mehr.

Es kommt ferner zum Ausgebot eine schwere 18 -kar. goldene
Herrenuhr.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung.

Wilh . Klotz Nachf .,
Auctions und Taxations -Geschäft, 0

8180 Adolfstraße » %

c
l
c
c
c

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilnng, daß meine liebe Frau,

unsere gut- Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau

Philippine Rohlhöfer,
ged . Airs,

nach langem schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Um stille Theilnahmc bitten

Im Namen der Hmterbilebenen:
Jakob Rohitiöf . r.
Famii '.e DehFabro.

Wiesba/en, den 14. Februar 1903.
Di- Beerdigung findet Dienstag, den 17. cr., Nachmittags 3 Uhr, vom Traucrbaust

Stiststraße 22, aus statt. ^164

Photographie1 Sciiarmann
TaunuSstratze 3 — Hotel Alleesaal,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümaufnahme » bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
Au Ballabenden geöffnet bis » Uhr Abends . 7374

Telephon Nr . 2888.

m

3  sch.Dam.-Mark.-Anz.,Tyrol.für 2- 3 M. zu vl. u. 4 bis
6 M. z.vk. Frankenstr. l9 , p. 8182
^v >yroler>iünoch neu, Lammt,
^  M . 2.50, zu verl. Ellenbogen¬
gasse6, Schubladen. 8177

0 ch.MaSkenkost.(Bernerin)v.z.vl. Jabnstr . 3, H, 1 r. 8165
^ !»Üdschc Maskenkostümebwig

zu verleiben od. zu verkaufen
8)62_ Häfncrgassc 17, 2.
§HsI>ask.-Anz., Gärtnerin, billig
♦V * zu verk. od. zu verleiben.
8083 Pbilippsberg 29, 1

ehr. Dam. Mask.-Anz. von
2 W.  an zu verl 8095

Hellmundstraße 52 Stb . 2.
^L »leg, Herren-u ,Damen-Masken-

kostüme zu verkaufen 8158
_ Nicolasstraße 99, 3 r.3 wei schöneM.-Anz.,Polarionneu. Märzveilchen, sind bill. zu
verk. Dohheimerstraße 53. 8193
^xch . D.-MaSk., Zig. Ungarin,

Weinrebe, b. z vk. od. z. vl.
b.Hö u, schlachth., Gart.-Eg. 8171
Jr .lcfl. MaSk.-Anz,, einmal getr.,
>2 für 19 Mk. zu verk. Schützen-
bofstraße2, 1,_ 8047
ByygT Neueste kunstvoll ausgedachte
Preis - u. a. Mask. (Kurhaus »>.
Weiher), Briefmarkcnköuigin, Nixe
U. f. w. 8061

Oranienstr. 4, La den._
ffcleg. MaSk.-Cost. bill. zu verl.
>2- Adlerstr 53, 1._ 8 59
/rtleg . kltlaS'Masi.' Eostüme(Baby
^2- und Dominos) billig zu verl.
oder zu verkaufen 8054
_ Helenenstr, 2, Part , r,

ehr. sch. D -M.-Anz, b. zu
verl. Jabnstr . 14, P . 8070

räumen - u. Herren-Maskenanz.
(Winzer) billig zu verl. Gee-

rob enftraße 5, Hth. 1 St . r . 7227
« > icr sch. M.-Anz. b. zu verl.
eü Wellridstr. 16, 1 l 7877

3, 4, 6,
Blücher-

7865

M
leg. D.-M.-Anz,, kl. Füg,, b.
Roonstr. 19, 3 r. 7989

Ei » rothseid . Domino
zu verleihen 7952

Frankenstr. 26,  3.
2 WaSken-Anzuge zu verleihen.

Schnitterin Bernerin. 7898
Friedrichllraße 19, Stb , 2,

Ei « eleg . Maskeu -Anz.
(Elsässerin) zu verl. Benramstr. Io,
Hinkerh. 1 St . 7480
5  Marten-Anzüge bill. zu verl.Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

_i. Maskeu -Eostüme zu
verleihen 6838

Hochstätte 31, Laden.
euer schw. AtlaS-Domino, f. schl.
Fig., Gneiscnaustr. 18,1 r. 7204

FQleg . MaSken u DomiuoS,
^2 / meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicolasstraße19, Frontsp.

W-llritzstr, 16, 1
Akask.-Anz, zu

8 Mk. zu verm.
straßc II , 3 l. _

Eleg. MaSlen-Anzug,

Üfifletm
(neu), billig zu verleihen
7136 Frankenstr. 23, 3 r.

ch LiaStenanz z. vl. od zu
verk. Scdanstr, 12, 2 r. 7661

»tz>in neuer Masr -Anz. billig zu
^ verleiben od, zu verk, Mainzer¬
straße 31b bei F Kreß, 7563
t ) Masken Anz., a 2 u. 3 Ulf.
“ zu verleihen. 7528
_ Jabnstr, 5, Stb. 1 St,
«H sch, Maekcnanz. bill. zu verl

Frankenstr, 25, H, p, r, 7525
rüiniqe ich, MaSken-Anzügc und
B, 1 blauer Domino zu verleihen.

S^

7493 Weilstraßc7, P.

D
E

.-Maök,-Anz,(^lyrol,, Bäuerin,,
Zigen»,) von 2 M. an z, vl,

Steingasse 20, Ftsp. r,  7587
ine eleg, § ,«M. b, z, vl. An-

zns, 2- 5. Römerb. 23. Hb. 1.
_ 8036

Öwei eleg. Masken-Lost, z. verl.
-Q BiSmarekring 19, 3 l. 1849

D -Atias -Domiuo
m, Hut f. 10 - 12 Dt. zu verkaufen
oder zu verleihen 8023

Oranienstr. 10, p.

~ 50 - 100
gebrauchte, gut erhaltene
Maurer - und Tüncher-

Diehlen
gegen Kasse zu kaufen gesucht,

Adolf Grimm,
- Bauunternehmer,

8080 Dotzheima./Bahnhof.
ic,ln fast neuer Kassenschrank
^2- mit 2 Tresor, einem veruchließ«
barem Schubfach, doppeltem Thür-
Verschluß nebst Einrichtung zur
Bcrbiudung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 2V,
_ bei Kirchhan , 6662
/Lin Kniderwagen, ein Kinder-
^5 ' stuh>und Waschtisch zu ver-
kaofen. Bleichstr, 12, P . 8024
alU > ittetgroße Hundehütte und
“Art- 2 GaSlüster bill. zu verk.
8157_ Platterstraße 24,
Frische Kalbsbraten (Postcolli
iS  10 Pfd, 4,60 Mk.) fr. Nach».
I . KrcbS, Willenbcrg(Ostpr.) 191

Pianino
aus renom. Fabrik, fast wie neu,
ganz vorzüglich im Ton und sehr
schönes Aeußere, ist ruft Garantie¬
schein billig  abzugeb. Schrillt.
Aniragen unter R. 20 an die
Expedition ds. Bl. 186

Liebhaber
für Besitzthum der Erben Schepler,
RieolaSstr. 1, welches am 19 Fe¬
bruar i>» RathbauS zur Verstei¬
gerung kvlnmt, mögen ihre Adresse
bis spätestens Mittwoch Abend
unter Chiffre Nr. 1 in der Exped.
dieses BlatieS behufs Besprechung
niebet legen.  _ 8160
jFwTiUbuiter , naturrein, 10
tIMMj P,d -Col. Mk. 5,50;
6 Pfd. M. 3,80 ; 10 Pfo.. halb
Butter, halb Honig Dik. 4.80.
I . L. Nagler in Kozowa 149, via
Szczakowa._ 514/84

Meine

gesalzene
Tafeidilttkl

stein, sehr rein, aromatisch, fett¬
reich, wird jetzt tägl. srisch aufgestellt.

AntlseL , Alk., 7023
Marktstr. 23, Tel. 2816.
Ein noch fast ganz neuer 8184
Kinderwagen

f 15 M.z.vk. Blücherstr,5, Bdb.p. r.

Walhatta-
Hanptrestanrant.

Abends 8 Uhr:

Großes Concerl
des Philharmonischen Salon«
Orchesters Odierna aus Mai¬

land (prolongirt). 8187

Tüchtige

Kiüllkillmn,
iikl tzlbsteckcn und Aendern
von Blonsen re. voll¬
ständig firm , sucht

Hugo Ascimer,
Wilh-lmstr. 34. 8174

(Attache !- und Iohannis-
^ beersträucher wegen Räu¬
mung billig abzuqeben. 8094

Gärtnerei Scheden.
Obere Franksurterstraß e.

Walter!
Prima bayr. Landbutter bei2 Psd.
ü 92 Pfg. Prima Süßrahmtafel¬

butter bei 2 Psd. a 110 Pfg.
Feinste Süßrahmtafelbutter, aus
pasteurifirtem Rahm der Molkerei
Züschen, exquisiteste Gesundheit«.

butter 8190
(bei 2 Psd, k 118 Pfg.)

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Wcin-Lonsum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstraste 43,

gegenüber der Wellritzstr.
^ran .eustr. 21, eins, möbl. Zim.

zu Bern' . Htb. 1 r. 8188

mte AigenL. Lrntschen
auch in unbrauchbarem Zustande,
zu kaufen g su cht. Offerten mit
Preis unter 0 51. 8040 an die
Exped. d. Blattes. 8038

Zu kaufen gesucht:
Ein noch in gutem Zuuände be-
findl. Glas-Avschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch, Offerten mir Prei-ang,
u, I) , b , 6739 a. d, Exp, 6749

4LLeoruUchl zu kauten gnuchi:
1 Goldrahm-Pfcilcrspieget m.

Konsol(nicht Trumeaux) und eine
kleine Plüschgarnilur mit 4 Sessel,
Offertenm. Preisangabe u , 61. Li.
8167 a, d, Exp, d. Bl erb. 8167

Stallung u. Remise
für 2 Pferde, 3 Wag,, aus2 Mon,,
Mai—Juni a, er. zu uii-lben ges.
Off. i». Preis u. K. F . 150,
Hot. Sckwan, Franks, a, M. 681/14

Ein reuill . er Arbeiter kann
Schlafstelle

erhalten. Gcisbergstr, 11. 8199
Arbeiter

erhalten Kost und Logis
8189 Albrechtstr. 37, H. 1 St
/L,in junger Mann erpält Kost
>2- und Logis Moritzstraße 41,
Hinterhaus. 8 >66

Ni
ranienstr. 2, P . erhält reml.

Arbeiter Kost u. LogiS. 8191
ähtifch , f. neu, bill, zu verk,
Jabnstr. 36, P._ 8183

( £.we Frau f. « eschäsugung rin
vi Waschen, Stricke» u. Stopfen
Schiersteinerstr. 17, Stb . p. 8ih5

Maurer
ges. Adolfstraße1_ 8186
/Tfine ŝ rau jucht für Morgens

MonatSstellc Scharnhorststr. 18,
Hth, im Dach, _ 8178

Karren -Fuhrwerk
sucht C Schmidt,
8161 am Neubau, Erbach«rstr.

«MMLehrmädchen
für mein Putz-Atelier per
sof. od, Ostern gesucht,

Hugo Ascliner,
Wilhelmstr, 34. 8173

Sofort gesucht
kräfliges, sauberes Dieniimädchcn
zu kinderlosen Leuten lnicht unter
18 Jahren ) ; kochen nicht erforder¬
lich, Zu melden mit Buch Rnb-
bergstraßc2, 8168

Wagen und
Karrenfuhrwerk

gesucht Baustelle Hotel Engel u.
Schwan, Kranzplatz. 8159
_ A Tröster.
Lrav. Mädchen

kann d. Kleiderm, u, Zuschn. grdl,
erl.Näh.Bahnhoistr, 6,HH.2r , 8196
FLiti ordenti, Mädchen kann d,

Tamenschneid,, sow. d. Z-ichn.
nnentaeltl. erl. Jorkitr, 3, Hth.,
1 St ' r._ 8197
r* n. Mädchen v, Lande gciucht.

Moripüraße 56, Pt . 8198

§ in Ackerknecht
ges Schwalhacherstr. 39, Htb. 8169

! ! Rebenverdieust l !
auch selbständige Existenz ohne
Mittel, ca. 200 Angebote in allen
nur denkb. Arten i. Domen und
Herren jed. Standes. Auskunft
L. Eichhorst, Delmenhorst. 190

richshiliki-
Thkattt.

Heute Montag

Neues
Vorzüglikhes-

Programm.
Näheres siehe Straßen-

plakate . 8172

Gkftiiaf;irr Kladt ßrelrrich,
Albrechtstrafie 0.

Heute Dienstag: Großes Schlachtfest.
Es ladet ergebenst ein 8218

Wild . Bräuuing _̂

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Februar , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23;
3 vierarmige Lüster, i Pfeilerspiegel, 5 Kleiderschränke,
t Eisschrank, 5 Sophas, 1 Schreibseeretär, 2 Kommvden,
l Diwan, 2 Regulateure, 1 Schrcibpult, 2 Pianinos,
1 Nähmaschine, 1 Hängelampe, 1 Büffet, 1 Bett,
2 Spiegelschränke, 1 Waschkommode, 2 Nachtlisct
2 Schreibtische, 1 Waschconsol, 1 Bertikow, 1 Schränk,
1 Schreibsessel, 1 Fantasietisch, 1 Paravent

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Februar 1903.

8206 Salm . Gerichtsvollzieher.
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Fastnacht Sonntag , den 22 Februar:

Volks-Maskenball
in der seNlich decorirt-n

Mänuerturnhalle » Platterstraße.
Doppeltes Ballorchester.

VertheUung von 13 sehr werlbvollen Preisen
(8 Damen - und 5 Herrcnpreise) an dre
schLnften und originellsten Masken . Außer¬
dem Gratisverloosung von 4 werthvollea
Preisen an sämmtliche Ballbetheiiigte.

Preismasken müssen um 10 'iz Uhr
anwesend sein.

1 Damenprees:

«oldenkA>e »ebb Keile.
1 Herrenprcis:

Grohn  KiMlator.
Maskcnsteme im Porvcrkaus 1 M„

Richimasken 40 Pf . incl. carnevaiistischen
Abzeichen zu haben bei den Restauraleuren
Kohlstädt , Rdmercastel.Rossel .Deinlcin,
Mack und Mack , Römerberg, Fetter,

^L Feldstraste, Geier , Deutscher Hof, Mrche »-
Mbach . Weinrest., Grabenslr., den Fnseuren
^ Espenschied und Zimmer , W . Hoh-

Intann, Flaschenbiergeschäst, Sedanstr. 3.
»An der Kaste: Masken M . 1,50 , Nicht.

«M »» — -xöshsb^  niasken 1. M . incl. Abzeichen.
MR Maske,wreik sind in, Laden der Herrn DrechSlermecher,

^rin Mannes W-bergasse 40 . ausgestellt und bitten wir das geehrte
"Ä dieP?e(smaskeu, sich von der ReellNat der Preise zu

überzeugen . Damen vom Co.n.tee coneurriren mcht »nt um Masken,

preise. Es ladet sreundNchstem_ ^as Komitee.

Oeffentriche Anfrage!
Wer ist der geschäftsführende Ausschntz der

annoncirtcn carnevaiistischen Wohlthatigkeits
Weranstaltuna l Warn », nennen dieselben nrcht
ihre Namen in der OeffentUchkeit? Darüber ge¬
hört vorerst Ilnfklärung ! t̂S2
} _ Einige Carnevalisten.

HacKlatz-
Veriteicjerung.

P - iaiSSB ^ m “ uSBSSwWWar « «  1 * 505« "ansangeud , versteigere ich m der .mng■1®SS S &WWS .14.«HÜrt«E*it ikt ff.
g voll». Mahag . « -« ->>, 1 Nutzv. Nlarmor . Kleider,
und Nachltlsche », Mahag . und Nnßb Chaiselongues, Nußb.

IS 'ssäms
Gesindebett und noch vieles Andere

- « i & '-Äieh,
Anctionator n. Taxator.

Keschäs slokai: Sckwalbacherstr . * .

14 161 375 678 784 837

8205

Anringen

hochträchtige
verlausen.

»cuu. . - — ■— z—f
51  sieht eine I» ge > § ralikn - Achonhett!

zu verleiht ein zaries , reine« Gesicht.
O ^ 820° I rosiges, jugeudsrischesAnSiehcu,

Bekanntmachung.
Dkenttaa den 17 . Februar er , Mittags V£

Ml,r werden in dem Pfandlokale. Kirchgasse 23 dahier:
^ Kassenschrank, 1 Ladenschrank. 1 Kleiderschrank,
•' 1 Bücherschrank, 1 Büffet, 1 Vertikow, 1 Schreib¬

tisch, 1 Nähmaschine, 1 Kanapee, 1 Blumenhalle, 1
Karren und 1 Parthie Holz,

ferner-
1 vollständ. Bett, 1 zweith. Kleiderschranku. And. m.

öffentlich iwanasweise gegen Baarzahlung rerltcige t.
Bersteigerung der letztgenannten Gegenstände stndet bestunmt

Gerichtsvollzieher.
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5 Taüe auf Probe£ :NvaÄ^
- - olme  K. au fzWang

sauden wir jedem Interessenten franco
einen patent.

Petroleum - Glühlichtbrenner

„Schapriolicht“  M° de111903
Leuchtet wie Gasglühlicht. 1—Verbraucht
iu 20 Stunden nur ein Liter Petroleum.

Passt auf iede Petioleumlampe.
Ein kompl. Schaprio-Brenner m. Strumpf

u. Cylinder M. 6,50 . 680/14
"̂Hermann Hurwitz L Co., Berlin C., straiauerstr. 56.

ifitut erhaltener Kinderwagen
W u. ( -sitzig. gelb. Sportwagen
blll. zu verk. Schützenslr. 6, Soun.
Eing . Walkmühlstr ._ ° 20ü
,~ ed]ä bis sieben eiserne vollstün-
D digc Betten sosort zu lause»
gesucht. . . ^ 04

Niiberes Expedition.

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadcbenler Thcerschwe-
fel -Seifc v. Birgmann & Eo .,
Radebcul - Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautnnrcinigkciten u.
Hautauö schlage . w>e Mitesser.
Finnen , Flech.cn, Bwthchen, Rolh-
dcs Gesichts rc ü, Lt . r>0 Pig . bet:
A . rverling , Tr . Eurgstr. 12.
Otto Lilie , Drog ., Moritzstr. 12.
C. Portzchl , Rheinstr. b <. 194
«t » v Sanier , Oranienstr. 50.
Job . B . WillmS , Mtchelsb.32.

rosiges, jngendsrisches . .
weiße, samme:weiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferds

Lilienrnilch-Seife
v. Bergmann & Eo ., Radebeui»
DreSden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, k St . 50 Pf bet :
A Berling , Gr. Burgstr. 12
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 12.
(£,. Portzchl , Rhemstr. 55 . 19o
Nob . Sanier , Oranienstr. 50.
-1»li. B . Willmö , Mich elsb. 32.

,tea blaue Ar . D.*DouiinoS
&  und 1 Bubp-Costüin zu ver>
Roonftr. 4 , 2 r. _ 1

Fertige Schnitte
Pr&mürt.

Billige
Preise.

LLchrmadchen , weiche bas Bügeln
grüudl . u . unendgcltlich lernen

wollen, gesucht. Bert , Neuwäscherei.
Schwalbacherstraße 27. 8219
/ 6.inkbür . K.e'dcrswrank, großer
tä , Küche» ,chrank mit Glasausiatz.
Kommode, Stch -Schreibpulk, große
und kleine Tische von 3 Mk an,
verschiedene Stühle , 1- und 2»
schläfrige Bettstellen , großes Real
btlltg zu verkaufen . 8204

2 t» Hvchstätte 39 , P.

100 Ia. hatilllisk
M 2,00 versendet in goldg. Maare
gegea Nachnahme W . Lkiuuug,
Berga a. Kyfshäuser. 682/14

Fatjons
Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
TaillMi

Blouseu-
T»iUon

Hemdblousen
Morgren-

kleider
Sportskleidet

Mädchen -,
Ku &ben-

Anzüg«
Jack et«

Cape«
Man tat

etc.

Man bestelle da « neneete relohhalllg»
Modenalbum und SchnittmuaUrbnoh
für 50 Pf . — Prospokt « « vor Mode*
ieitungen,Zu8chneidow0rke et « , gratia.

laLScimittmaattlacL.Dreßden-fi&

Be¬
quemste

Hilfe
beim
Schnei



Theodor Werner
j

Special«GeschäftrarWäsche*Ausstattnn gen
Webergasse 30 . G Gegründet 1868. G Ecke Langgasse.

Zar Zeit5 Ilraiil-Aiisstaüiinpi in Auftrag.
Gataloge zu Diensten . Feinste Eeferenzen.

Bitte asm Beachtaßg der Schaufenster.

1 y

gJ »j Reparaturen an Uhren, Goldwaaren und optischen Artikeln, so gehen Sie zu J. Weener , Marktotrasae 6 . Dort wird Ihre Uhr
■ nicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche entsprechend in Ordnung gebracht, Sie I WpI *nor HovUcipoccQ ß

finden dort auch reiche Auswahl in allen möglichen Gelegenheits - Geschenken . Cl "VI , IVIdti Klbudoou U*
Bitte genau auf die Firma zu achten! Bitte genau ans die Firma , « achte« !

Herrn*Muß IDiesOatfen
E B.

Mittwoch, den 18 d. Mts , Abends 8 '/* Uhr
findet im kleinen Saale des „Hotel zum grünen Wald"
eine

Versammlung
statt, wozu die Mitglieder und Freunde der Sache zu zahl¬
reichem Besuch ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung:
Mittheilung über den jetzigen Stand der Rennbahn
Wiesbaden. (Eiserne Hand).

8103 Der Vorstand.

Neue Malta -Kartoffeln
Matjes -Häringe

empfiehlt

Telefon 2558.

Hecker,
Colouialwaar „ und Delicateffe «,

BiSinarckring 37.

7828

17. Februar 1903.

in sämmtüchen Sälen der

Casino -Gesellschaft , Friedrichstrasse 22,
statt.

Die Festleitung (Spiele, Tänze etc.) hat Herr Fr . Heidecker in liebenswürdiger Weise übernommen.
Die Musik stellt die Kapelle des Füs .-Reg. No. 80 unter der persönlichen Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Ed . Gotfschalk.
-o <gag>o-

Eintrittskarten (für Erwachseneä, 3 Mk., für Kinder L 2 Mk.) zu haben bei Herrn Hoflieferant
Heinr . Wo Eff, Wilhelmstrasse 30.

Das Comitd bittet, sich möglichst bald mit Billets zu versehen, damit für die Bewirthung genügend Fürsorge
getroffen werden kann. 1943

Karl Waldschmldt,
Eisenwaaren Itir Iriau bedarf f

— Spezialität : —

Oefen, Herde , Koch- u. Heizapparate aller Art*
Telephon »075.Dotzhelmers <ra »se Xr. 39.

Billige und prompte Bedienung. 8135
jp §r Herren-Kleider
zum AuSbessern und Reinigen
werden gut besorgt
8178 Sedanslr. 6, Vdh. P.

ZvggMdZim& Mm,
Marktstrafte 14,

am Schlotzplatz in WicSbade ».
Coufirmandeu Kleid, „Weiß", gemusterter Stoff, wie

Seide glänzend, 6 Meter 4 M.
Confirmandcn Kleid, Weiß, 6 Meter Facons l

zu 5 M.
Confirmandtn -Kleid, Weiß, rein wollener Lachemire

oder Cheviot6 Meter 6 , 7 , 8 , 9 , 10 u 13 M.
Confirmandrn -Kleid. Schwarz, 6 Mir. Crepe4 M,
Confirmauden -Kleid, Schwarz, 6 Meter gemusterter

Alp-ic-a 4 .80 M
Confirmanden -Kleid, Schwarz, 6 Meter, reinwollener

Cheviot, zu 4 .50 M.
Confirmanden -Kleid, Schwarz, in den allerneuestcn

Weborten vom Lager,
die 6 Meter 0 . 7 8 , 9 , 10 , 13 , 14 u. 15 M.

Confirmanden -Kleid, Farbig, doppcltbreite Cöpcr und
Crepe, 6 Meter 4 M.

Confirmanden -Kleid, Farbig, in den neuesten Bin¬
dungen. 6 Meter ü , 6 , 7 , 8 M.

Confirmanden -Kleid, hochapart. Modestoff, reine Wolle,
die 6 Meter von 9 —15 M.

Kleid, 6 Meter, Halbwolle 1.50 M,
Kleid, 6 Meter Zwirn □ 2.80 M,
Kleid, 6 Meter Cheviot 4,50 M.
Kleid, 6 Meter genoppte Stoffe, reine Wolle, größter

Gelegenheitskauf, die 6 Meter 6 M.
Kleid, 6 Meter Schwarzen Alpacca, hochfeine Qualität,

g>oße Breite, das Kleid 8 M.
Meid , 6 Meter Kammgarn-Cheviot, reine Wolle, große

Breite, 110 cm, breit zu 1,50 per Meter
Kleid. Schwarze reine Seide, die 12 Mir. 15 M.

PS . Sie können viel Geld ersparen , wenn Sie
beim Einkauf vom Dameii -Kicider -Sloff unsere
Offerte berücksichtigen. 7481

diggiifaiinL Man,
am Schloftplatz

Nr . 40. 18. Jahrgang.

Leonhard Grosch,
Sedanplatz 5 , Wiesbaden . Sedanplatz 5.

sss Dampffärherei und chemische Garderobe-Reinigungs-Änstalt. ss
Gardinen- Wäscherei und Spannerei.

Dekatur und Appretur.
Schnellste Bedienung ! Miissige Preise !

Etablissement und Annahme Sedanplatz 5 nnd Platter Strasse 76. 784g

Kaiser-Panomma
Rheiustrafte L7»

unterhalb dem Lnisenplatz.

Ausgestellt vom
Die Schlösser

König Ludwigs II.
III . CycluS:

sindcrhof imit ßttg
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Niemand versäume
seinen Bedarf im

reellen Ausverkauf
Herren , Jünglings - u. Knaben Garderoben
zu decken.

Um das große Lager für den demnächst bevorstehenden Umzug schnellstens zu reduzieren, verkaufe zu wirklich enorm billigen Preisen.

Ernst Heuser,
Kirchgaffe 30.

Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume Ecke Kirchgaffe und Faulbrunnenstraße Mitte März.
8145

Kn » IS . Februar , Nachmittags 4 Uhr
findet

Zum Besten des „Wiesbadener Krippen -Vereins“
(I. Vorsitzende : Frau Baronin von Kor ft , Emserstrasse 71)

ein

Kinder - Costüm -Fest



* ■

17. Febrnar 1903. Nr. 40. Wiesbedener General-Anzeiger
18. Jahrgang.

Sprudel.
Gaben für die Tombola zur

grossen Damen -Sitzung
ta den Sälen des Kurhaus « . » Ro . enmontag,den23Jebruar
a . c . werden angesichts der damit verbundenen wohlthatigen twecse

D“ k “SK ”SU Ed bereit Geben in Empfang za nehmen:
w Bickel, Langgasse 20, August Engel, Taunuestnus. 12 nnd 14 und

wiihnlmWasse 2 Wilh . Meuendorff , Adolfsallee 9, Rosenthal & David,
Wilhelmstrasse 38, Wilhelm Hoff mann , Webergasse 39 Carl Ji ® ke *!™ " " g-
Wilhelmstrasse 54, H . W . Enkel , Wilhelmstrasse 54, Ed . Moockel , Lang

gasse 24 und Jos . Hupfeid , Bahnhofstrasse ^ ^ombola - Oom . te

S'lil rt-»* reich und glücklich hei»
dirVka - rnthe « will, wende sich
im Vertrauen an

Frau C . Sentzler , Düsseldorf,
Pariser

Gummi-Artikel,
Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten i» anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl von

W . Sulzbaeh,
4590 _ Bärenflraßc 4.

Kören Zie malT
Die wirksamste ined. Seise gegen

alle Arten Hautunreinigkeiten
u. Hautausschläge , wie Mitt¬
esser, Gcsichtspickel, Pusteln,Finnen
Hautröthe, Blüthchcn, Leberflecke,
Nasenräthe rc. ist die echte Rade-
b-uler Carbol -Theerschwefe ».
Seise v. Bergmannu. Co., Radc-
beul-Dresden, Schutzmarke: Stecken¬
pferd. a St . 50 Ps. in allen
Apotheken, Drogen« u. Parfümerie.
Geschästen. 4842

Allen
Feinschmeckern

Männerturnverein.
Samstag , den 21. Februar 1903 , Abends 8 Uhr.

in säinmtl. Räumen der Turnerheims,
Platterstraße 16:

GroßerMaskenball

Gesundhelts-]
Binden,

I . Qualität
p. Dtzd . IMk.,
p. */i Dtzd.

60 Pf.

h %

Iprlgateur ©9
nach Professor JBsmarch,

complet mit Schlauch, Mutter - und
Clystier-Rohr

von JBLJt. 1 .40 an-

mit Bertheilnng von » Damen und
3 Herren Preisen

Jedem Mitglied stehen2 MaSkeusterne » 1 Mk
zu, welche bei dem1. Turnwart. Herrn Fritz Engel-
Faulbrunnenstraße 13, zu erhalten sind.

Maskinsterne für Nichlnlitglicderä Mk. l .oO
sind bei den H-rren : Ney , Röinerberg 15, Zange.
Marktstraß- 26, Engel . Faulbrunnenstraße 13, -r-
erbältlich. 146

Kassenpreis Mk. 3 .—.
Nichtmasken haben am Saaleingang ein carne-

valistischeS Abzeichen» 50 Pfg . zu lösen.
Der Borstand.

Billig ! Grösste Billig I

Masken -Leih-Anstalt.
Empfehle Damen - und Herren -Masken-

Costüme , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verlausen. 6732

Achtungsvoll
Ĵ vau Uhlm inn,

Friedrichstr. 47, »ah- der Kaserne
- Meine stets saubere und billigste ~
Masken -Verleihanflalt

befind« pch in diesen, Jahre 6735

Iä » nggr » ssG Sa,
Ecke Goldgasse.J . Fuhr.

Große Auswahl in stets sauberen einfachen und besseren Herreu-
UNd Damen -Coitümen von 2 Mk an. Ich »achl-d
Uebereinko wmen .Sämmllich- Costume complet. Telephon -Wa<.

Maskerade!
TamcndominoS , sowie große Auswahl ,n eleganten
Fantasiekostümen und schicen Maskenhut «» billiq
zu verleihen, . öbo9Johanna Kipp,

Langgasse 19 , 2 .

Größte Wiesbadener 6370
Mkti-Arimdei-Vttlrih Will

von Heinrich Brademann,
Grabenstratze 2,  Ecke der Marktstratze.

empfiehlt
Herren- u Damen-Masle» Costüme. sowie Dominos
von den eins, bis zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preisen,

Telephon 2969.

Atldekch hts
Donnerstag , de» 19 Februar I. Js -, Abends

6Vj Uhr, findet im „Eriedrivhshaf , -̂riednch-
stratze 35 Hier, die
ordentliche Hauptversammlung
statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts
und des Rechnungsabschlusses. 2. Bericht der Re¬
visionskommission. 3. Ertheilung der Decharge.
4. Bestimmung übrr den erzielten Gewinn. 5. Neu¬
wahl des Vorstandes, der Begräbniß-Kommission und
der Revisions-Kommission. 6. Sonstige VereinS-
angelegenhciten. . . ^^45

Der Vorstand.

Ich halte wieder, wie früher, meine 7382
Sprechstunde » in Wiesbaden

Schwalbacherstr. 27,  I . Stock,
jeden Sonntag u. Mittwoch 11—12 Uhr.
I) r. med . G . Selss?

Arzt für Naturheilverfahren.

Grosse
Auswahl in

Snspensorien
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717. 3867

Kohlen
kan» in bester Waare zu den billigsten S

w ^ Preisen liefen und lade Jeden ein, sich durch
Nrobebcziia von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
la Consu .» Ruft I u. II Mk . 1.18 bezm. Mk 1.1*

per Ceutner , 6340
per Ausbereirung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse.

Uli. Thurmann ji *. ,
Wiesbaden . We llritzstraste 19 . Telephon 546 ( Bernstei n) .

Doppel-
leiteru , haltbare, mit gepretzten Eisenstufen
in allen Grützen vorräthig. Beste Zeugnisse!
Prospekte frei. 6581

Jalousie - und Rollladenfabrik
Maxaner , Wiesbaden.

Scerobenstr. 22. Telephon 150.

Täglich srilch gebackene Fische
Fischconsum Willi . Frlckel,

Wellritzstr . 33 . Telephon 2314 627

125 Pf.GkM.6-8Sorten 30,40u. 60 Pf.
25 „ Große türk. Pflaume» 30, 40 bis 60 Pf.

I 40 „ Hausm. Gem.-Niideln, lose u. in Pack. 50 u. 60 Pf.
124 „ Maccaroni „ , „ „ 30,40 b. 60 Pf.
^Billige Geiiiüscnudeln per Pfd. 32, 26 u. 30 Pf.

J . Sdiaaü », iralienöm| c 3.
Gar. gutkoch Hülsenfrüchte per Psd. von 12 Pfg. an.

j Gebrannt. Kaffee per Pfd. 60. 70. 80. 90. Pf . 1.00 b. 1.80 M.
| Würfelzucker Pfd. 32 Pf . Gem. Raffinade 30 Pf. 47/161

Prima Qualität Pferdefleisch
per Pfd. 30 Pfg.

Nene Pferdemetzgerei,
Kl. Schwalbacherstr. 8._

beflens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (g-gr. 1731 ). °ss Whisky ganz- Lasche
Mk. 2.50 an, und sehr alter Kornbranntwem Flasche Ml. 1.°0 m alt-
bekannt hochfein. Qualitäten; zu haben in concen. Geschäften, Hotels
n R-Nauranks. N-rtr-t-r : I» . Plroth , Wiesbaden,Dotzh-.m-rstr. 32.

^rima I®^ nt ^̂ Xl )nelt,^ ^ fb.=» ü^̂| ê oon 29 ^ fg. °».
ßchw. « t« ichhölz» Pack. 8 Pfg., 10 Pack. 75 Pfg. WO Pack. 7.20 Mk.
Zucker per Pfd. 32. 34. 36 Pfg.
Linsen und Bohnen per Pfd. von 12 Pfg. an.
Reis und Gerste per Pfd. von 12 Pfg. an.
Prima Mehl p-r Psd. von 14 Pfg, an.
Nudel » per Psd. von 22 Pfg an bis 50 Pfg
Zwischen per Pfd. von 20 Ptg. an bis 50 Pfg.
Prima Ringäpftl per Psd. 40 Pfg., der5 Psd. 38 Pfg.
Haferflocke» per Pfd. 20 Pfg.
Limburger Käse per Pfd. 35 Pfg.C. Kirchner,

W - « ritzftr »h - » 7 , Sie H - Umnndftrah - .
Vom 1, Februar an habe ich mein- Filiale Adlerstrasie 31

ausqcgeben und bitte mein- werthe Kundschaft sich nur nach Wellrttz-
stratze 27 (Hauptgeschäft) zu bemüden. _—

Krankheitshalber gutgehendes, hiesiges d. —
Kohlengeschaft

zu verkaufen.
Gefl, Anfragen «. G. D. 900 an die Exp, d. Bl.^ _

Sekt- und Flaschenwein-
Versteigerung.

«m Dienstag , den 17 . Februar er . Bormittags 10 '/.
Uhr anfangend, verflcigere ich in meinem Bcrsteigernngsiaale

7 Schwalbacherstratze 7
aus einer Liquidationsmaffe

1050 Flaschen gute Rheingauer
Flaschenweine,

sowie

30Q|1und 300>2 Flaschen Sekt
freiwillig lueiflbietend gegen Baarzabliing.

Di- Proben sind ausgestellt am Berste, gerungstage von 8 /. ^Uhr
Voriniltags an. _ _ _ _ _ _Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator.
_ Schwalvacherstr 7 . f

ZmtbelMersieiilerms.
Nach § 373 des Handelsgesetzbuches versteigere ich für

Rechnung dessen, den es angeht, am Dienstag , den 17.
d Mts, , Vormittags 9 \ <, Uhr , Rheinstras ;- 23
im Hofe (Herrn Spediteur W. Michels Lagerhaus)

1 Waggon Zwiebeln
n Säcken, gleich 200 Centner, öffentlich meistbietend gegen

Baarzahlung.
Schnittproben während der Versteigerung.
Günstige Gelegenheit für Hoteliers, Restaurateur ?,

Wirthe, Wiederverkäufcr und Metzgermeister. _
Ausgebot : Sackweise.
Es ladet höflichst einWilhelm Raster,

Auktionator und Taxator
DotzHeinierstrafte H7

8139

Mit der SBtrfunc dc« Mittels
„ (Es hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei inir in kurzer Zeit
gegen ?0 Natten tot gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch 3 Packete

1 Mk .) zu senden, sür mich und
zwei Kollegen . Den Betrag von
3 Mk . sende Ihne » h-»t ° per Post,
anweisung . Achtungsvoll .

Herrn. Hauptner , Oberschweizer.
R . b. D .. 2i. S. 02.

A
«sehnlicheZ -uguiste laufen fort

während ein über das »aus-

tote Hatten!
für Ha,

tiere üngefthrliche , nur stir Nage-
tiere tödliche Ratlcnmiltel „ Ls b»>
»- schn„»« t" . Lin « ersuch und man
ist Überzeugt. Neberall , n haben
1 50 Ps . und MI . 1 — in plombierten
Kartons . Ferner in Pa -kete» dl iex
M ! 5.—, 1/L kx Mk. O—. Wo mchl zu
haben, durch dieFabrik Wtih . Anhalt

® . m. b. H., Ostseebad Kolberg.

In Wiesbaden erhältlich in
Dr . 21. Cratz, Willi , ttzräfe,
Walter Schupp . Oscar Siebe

den Drogerien von 2l. Berling.
Olto Lilie » Wilh . S , ild,

t. Otto Siebert , Carl Witzel.411

I RechtS-Cousulent Arnoi « ,
sür alle Sachen Bureau: Schwalbacheriirask « 5 . I- 7164

Sprechfl,: 9- 12'/, . 3 '/, —6'/„ Sonntags 10^ 12 Uytt
25- fätzrigt Thätigkeit in  Nechtssachen.

P atente GtC.erwirkt
L'rnst Franke, BaÄ«

Unter den amtantefteu Beomguugm
kaufe ich stets qeffm sofortige Kaste

ull- Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze ELnvichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. d»l Taxationen grat . s

Abhaltungen von Bersicigerungen unter billigster Berechnung.

- Jakob Führ, WirchlMMg, Goldgajse 12,
Telephon 2737. Sluktionator und Taxator . _

Eichen- u. Bnchen-Brennholz,
geschnittenu. ge,palten, ganz trocken, per L-ntn-r frei Hans. M . 1,2»
empfiehlt . 'iü0
Tel. 4253. IW. Cfamef , Feldstraste 18.

*'f >° Herm-Uos-

•Hauŝ c(eqn18̂ - KÖiN*
|qr Aerztlieh ' rnnpfohlenl "Wt  Käuflich in allen
durch Plakaten kenntlichen Geschäften.



Amis Blatt

Erscheint täglich. der Ktadt Wiesbaden Telephon Nr. W.

«W nnd Wrrlr«' Spr Wi -sbab -ner V -rlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8^

«r . 4« .
Dienstag, de« i7 . Februar 1903.

18. Jahrgang

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Reaierunqs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsrevisionen

vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsblatt für 1886 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt m den
Monaten April, Mai und Juni 1903 stattfinden werden

im̂ Bezirke des I. Polizei-Reviers v. 1. bis 15. April 1903,
5. .. II . „ „ „ 16. „ 30. April 19j'3,

III.
IV.
V.

ft
//

„ 1. „ 15. Mai 1903,
„ 16.Mai—7.Juni 1903,

„ „ „ „ 8 . bis 20. Juni 1903.
" Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden ein-

qezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Die betheiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf-

gesordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen. '

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen re. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirthe erstrecken, in delcen Gewerbe¬
betriebe ein Zumeffen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von laudwirthschast«
lichen Produkten und sonstigen Maaren stattfindet.

Wiesbaden, 21. Oktober 1902.
Der Polizei-Direktor: gez. vou Scheuck.

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be¬
merken veröffentlicht, daß das Aichamt für Längenmaße,
Hohlmaße, Flüssigkeitsmaße, Gewicht- und Waagen sich im
Untergeschoß des Rathhauses (Ostseite gegenüber dem Markt¬
platz) befindet und Donnerstag jeder Woche geöffnet ist.

Wiesbaden, den7. Februar 1903. 7822
_ Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung
Dienstag , den 17 . Februar d IS ., Nachmittags

ollen in der' Ems -rstraße ( beim Hanse Nr . 45)
acht verschiedene Stämme und ein Haufen Astholz
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigert
werden.

Zusammenkunft Nachmittags4'/, Uhr vor dem ge¬
nannten Hause.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903.
8051_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die am 5 . Februar d Js . m dem Walddistrikte

„Schläferskopf " abgehaltene Holzversteigerung ist ge¬
nehmigt worden. Der Tag der Abfuhr wird noch
bekannt gemacht werden.

Wiesbbaden, den 13. Februar 1903. 8050
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dienstag , den 17 . Februar d. Js ., Nachmittags,

soll auf den Grundstücken des „frühereu Hotel Adlcr
au der Langgasse das nachfolgend bezeichnete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
versteigert werden:

1. 18 Platanenstämme,
2.  3 Akazienstämme, j
3. 4 Kastanienstämme, 1
4. 7 Ailantusstämme,
5. 8 Rm. Scheitholz,
6. 24 Rm. Prügelholz, und
7. 960 Wellen

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr am Eingänge
zu den Grundstücken in der Langgasse.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903.
8049 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege Schiersteinerlach , zwischen1b

3. und 3 . Gewann Nr 9043 des Lagerbuchs
4 » 33 qm soll der auf dem vorliegenden Plane mit

abdcef  bezeichnete Theil eingezogen werden.
Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom

1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem« . Februar 1903 beginnenden Frist von 4 Wochen
bei dem Magistrat schriftlich vorzubringen oder zum Proto¬
koll zu erklären sind. -

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
jm Rachhause auf Zimmer Nr. 51 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den2. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister:

7824 In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben

im Stadtkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts- und Er-
Ziehangsanstalten einzurichten oder Privatunterricht zu er¬
teilen , werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministerialinstruktionvom 31. Dezember 1839 aui-
merksam gemacht: .

I . Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fort
fetzung einer Privatschule oder einer Privaterziehungs¬
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes, der
über die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demjelben kein Bedenken entgegen-
steht, die Ausfertigung des Erlaubnißscheines zu be¬
antragen hat.

II . Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der ver¬
schiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privatunter¬
richt in Familien oder in Privatjchulen zu ertheilcn,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre Wissenschaft-
liche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden
Prüfungsbehörde und über ihre sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugniß
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie
sich während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht ertheilen, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an¬
gegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-
zuthun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Städtische Schuldeputation.

7821 I . A. : Müller , Schu linspektor.
* "  '

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 19 . Februar d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wollen die Erben Schepeler
ihr au der Nicolasstraße Ro . 1 belegenes drei¬
stöckiges Wohnhaus nebst4 »e 51 qm Hofraum
und Gebäudefläche , in dem Rathhause hier, auf
Zimmer No . 55 , abtheilungshalber freiwillig ver¬
steigern lassen.

Im Auftrag der Erben Scheider wird
ferner bekannt gemacht, daß bei annehmbarem

>Gebote die Genehmigung tm Versteigeruugs-
! termine ertheilt wird und sodann, daß derjenige

hiesige Agent , welcher die Immobilie » im Auf¬
trag eines Andern steigt, im Falle der Ge
nehmigung der Versteigerung 1% der Kauf
summe als Vermittlungsgebühr erhält und daß,
wenn mehrere Agenten auf dieselbe Anspruch
erhebe«, mangels einer Einigung der Betrag
hinterlegt wird . 7908

| Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17. Februar d. Js ., Nach¬

mittags , soll auf den Grundstücken des früheren „Adler-
Terrains " (Langgasse) anschließend an die um
3 Uhr daselbst stattfindende Holzverfteigerung folgende
Obstbäume re. und Spaliergestelle öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlnng versteigert werden:

1. 38 Stück Palmetten,
2. 17 Cordons,
3. 13 Pyramiden,
4. 3 hochstämmige Aprikosen,
5. 50 Stachel- und Johannisbeersträucher, und
6. 12 Spaliergestelle aus Eisen.

Wiesbaden, den 13. Februar 1903.
gm Der Magistrat.

Stadt . Bolkskirrdergarters
(Thunes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. 13 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

754  Der Magistrat.

, Verdingung . .
Die Lieferung von BasaltlavarAbdeckPlatten soll rm

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer »
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.^

Verschlossene und mit der Aufschrift „Abdeck¬
platte »" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 35 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesuuten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Februar 1903.

7895_ Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betonröhreu

und Einlaßstücken re. zu den städtischen Kanalbauten
im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege per öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de« 21 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903,

7605 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Kanal -Profilbürste»
aus Siamfaser und Piasfava -Besen re. zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause Zimmer No. 5? eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 33 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngsformular eingereichten Angebpte werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7606 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
4903 ergebenden Bruch -, G»ß- und Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift verieheue
Angebote sind spätestens bis Mittwoch » den 18 . Fe¬
bruar 1903 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Februar 1903. 7623

Stadtbauamt. Abteilung für Kanalis ationswesen.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
mittags. 1592

Stadt . Aecise -Amt.



amtsfclftft der Gt«»t Wiedd«»» . LS. Jahrs »»»
17. Febr«« IM. Nt. 40.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stodkarmen für

die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
Das Gesammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen" bis Dienstag , den 24 Februar er ..
Vormittags 10 Uhr, im Rathhanse, Zimmer Nr. 12,
einzureichen, wo dieselben alsdann in (Gegenwart etwa er
fchienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
7996 Der Magistrat. — Ar menverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Tteinzeugröhren

nebst Formstücke », Hofsinkkasten , Fett,äugen re.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

• Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormit̂agsdienststunden im Nathhause, Zimmer
No 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen aucb>von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver,ehcne
Angebote find spätestens bis

Freitag , de» 27. Februar 1903,
Vormittags IIVa Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Aiigebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbanamt,

7926 Abthcilung für Kanalifationswcsen.
Verdingung

Die Ausführung der Schreinerarbeiten für de»
Um- und Erweiternngsban des Kurhanspro
visorinnts (Paulinenschlösichen) Hierselbst soll im Wege der
öffentlichenAusfchreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags-
dienststnnden im Rathhanse Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen ini Baubureari auf der Baustelle ein̂ ufehen.

Die Angebotssormulare können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. und zwar bis zum 26. Februar 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift HA . 12»
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
28 . Februar 1903 , Vormittags 11 Uhr, hierher
einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 24 Tage. 8142

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
_ Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung der Futtermaner entlang der

östlichen Seite der unteren Adlerstraße, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 44. eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auSschlieUich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgelüsreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen tverden.

Verfchlvssene und mit der Aufschrift„Adlermauer"
Versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25. Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

<ttwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit denk vorgeschricbenen und ausgefüllten

Berdiugungsf.ormular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 11. Februar 1903.

7918 Stadtbanamt, Abth. für Straßenbau.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Armeubrotes für die Zeit vom

1. April 1903 bis 31. März 1904 ca. 23,000 Laib =
46,000 Kilogramm, Ia Schwarzbrot — sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege an einen h»er
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schlietzt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde
Brot von verschiedenen hiesige » Lieferanten bezieht.

Lieserungslustige werden ausgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des Brotes für
die Stadtarmen pro 1903" bis Montag , den 23 . Fe¬
bruar 1003 , Vormittags 10 Uhr, im Rathhanse,
Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo dieselben̂alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot, welches sie liefern wollen, vor¬
zulegen. . m

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Jiv»
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 799a
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachnng.
Die Lieferung der Fonrage für das Pferd des hier

stationirten Obcrwachtmeisters der Landgensdarmerie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungetähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 24 . d
Mts , Bormittags 11 Uhr, im Rathhanse, Zimmer
Nr. 6, dahier, einznreichen, woselbst auch die nähere» Be¬
dingungen vor dem Termin eingesehen werden können, >zu
den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 1017

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichnetenWirthschafts-

bedürfnisse für den städtischen Volkskindergarten,
Gustav-Adulfftraße 18 hier, für die Zeit vom 1. Aprll 190o
bis 31. März 1904 soll nach Maßgabe der im Rathhaufe,
Zimmer No. 12, zur Einsicht aufliegeuden Bedingungen im
Submissionswege vergeben werden:

1. Fleisch, 2. Wurst, 3. Nierenfctt, 4. Schmalz,
5. Brot, 6. Brödchen, 7. Kaffee, 8. Erbsen, 9. Linsen,
10. Bohnen, 11. Weizenmehl, 12. Hafergrütze
13. Haferfloeren, 14. Nudeln, 15. Reis, 16. Gries¬
mehl, 17. Graupen, 18. Zucker, 19. Pflaumen,
20. Vollmilch, 21. Salz, 22. Essig, 23 Salatöl,
24. Harzseife, 25. Kernseife, 26. Schmierseife-
27. Stearinlichte, 28. Zündhölzer, 29. Soda, 30. Putz-
pomade, 31. Petroleum.

Lieserungslustige werden aufgesordert, ihre Angebote
verschlossen mit entsprechender Ausschrift bis spätestens
Dienstag , den 3 . März , Vormittags 11 Uhr , im
Rathhanse , Zimmer No . 12 , abzugeben, woselbst die¬
selben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet
werden.

Von den unter pos.k5—19 und 21—30 bezeichneten
Maaren sind Proben beizusügen.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903/
8175_ Der Magistrat. — Armcn-Verwaltung.

" Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs an He » und Kornstroh

für die städtische Schlachthaus - und Viehyos -Anlage
hier, für die Zeit vom 1. April bis 30. September 1903
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Freitag , den 27 Februar
1903 , Nachmittags 4 Uhr , m dem Büreau der
Schlachthaus -Verwaltung anberaumt, woselbst die Be¬
dingungen offen liege» und die Offerten rechtzeitig bis zum
Termin abzugebcn sind.

Wiesbaden, den 12. Februar 1803.
8114 Städtische Schlacbtbaus-Verwaltuna.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hrgen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermin: 23 . April 1903 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dicnstkleider"
sind bis Dienstag , de» 10 . März 1903 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau bet
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanrtmachnng.
Montag , den 1« März 1903 , Vormittags

10 Uhr, sollen im weihen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen -c. aus den Lesezimmern
vom Jahre 190 « öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 'I'IOA:

Wiesbaden, den 6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Accise -Rückvergütnng.
Die Acciserückvergütungsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stelle, Neugasse6 a. Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 28. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 8112

Wiesbaden, den 14. Februar 1903.
__ Städt . Aeeise -Amt

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibendenund Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
d. Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, baß die festge¬

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags-Dicnstflunden tm Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35. zur Einsicht ausliegen

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. *5 <0
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neue » Wasser¬

stiefeln sowie die laufenden Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 19 3 so» ini Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung won
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Febrnar 1903,
Vormittags il Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ausgefüllten

Verdingungssormulareiugereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. ^909

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.

' " Bekanntmachung.
Die Lieferung von ca. 70 Dienstmützen soll ver¬

geben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum

20 . Febrnar d. I ., Mittags 12 Uhr.
bei der Direktion einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können wahrend der Vormittags Dienst-
ftnnden auf Zimmer No. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Marktstraße 16) eingeseheu werden. 8008

Wiesbaden, den 12. Februar 1903.
Die Direktion der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

3ur Bedienung der Fcrosprechanlage,zur Aushülse alsPförtner, sowie zur Besorgung von Gängeu beabsich¬
tigen wir aml . Marz d. I . einen jungen Menschen

im Alter von 16—18 Jahren gegen freie Station und einen
monatlichen Lohn von 20 Mark einznstellen. Meldungen
unter Vorlage von ev. Zeugnissen sind schriftlich an die
Unterzeichnete Verwaltung zu richten. 8026

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bckanntmackmng.
Aus unserem Arinen-Arbeitshaus, Mainzerlaudstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhanse. Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgcgengcnommen. 9261

Wiesbaden, den 26. Januar 19̂ " Der Magistrat

Städt . öffentliche Güter -N, -Verlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg  und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch¬
halterei. Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 3250

Städt . Aceise Amt.

l Nichtamtlicher The«. I

Bekanutmachu «»
Der Centralstudienfonds hat verfügbare Gelder zur

Ausleihung auf Immobilien an 1. Stelle zur Hälfte der
fcldgerickitlichen Taxe. Zinsfuß 4% . Zinszahlung halb¬
jährig. Bewerbungen sind unter Anschluß eines Stockbuchs-
Auszuges mir feldgerichtlicher Taxe an uns einzureichen.

Königliche Negierung,
8091 Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.

Hemvsiiig ._ _

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 17. Febrnar er .. Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Bersteigernngslokale Bleich¬
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Klavier, 1 Schreibsekretär, 2 Schränke, 10 Rohr¬
stühle, 1 Vertikow, 2 Tische, 2 Sophas, 1 Näh¬
maschine rc. „ „ . ,

Oettinjr . Gerichtsvollzieher,
8195 __ Wörthstraße 11._
Dienstag, den I« Febrnar l. J >,

Vormittags 9 (/z Uhr,
versteigere ich in meinem Geschäftslokal, Bülowstraße 3,
zwangsweise: «w ».

8 Mcerschaumspitzcn, 5 Spazicrftöcke und 3 Bilder-
rahmen,

sodann Nachmittags 4 Uhr , Kirchgasse 23:
1 Kleiderschrank , 1 Theke, Ladenschränke, Pfeifen,
Stöcke, Pieifenköpfe rc. - 8179ILutk , GmÄtsvchithkr.

t mden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauisch -N
Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneteyGeschäftsverkehrge-
öffffct sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank:

1695 Keßler.



17. Februar iSV3.
Nr . 40. Wiesbadener General-An^ vr.

18. Jahrgang.

^jssbaösnsr Wohnungs »flnzeiger
des

Wiesbadener Seneral - Hnzeigers.

Unler Wohnungs«Anzeiger erfichemf3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

ledern Snfereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt , fes*
Billigfte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiafts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

Hnter diefer Rubrik werden 2nfernte bis zu4Zeilen bei3*mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1 — pro Monat

berechnet , bei täglichem Erfcheinen nur Mark 2 — pro Monat.

. . . . einzelne Vermiethungs . ^ nferale 5 Pfennige pro Zeile . . . . .

KostenfreieBeschaffung von MietH» und Kausobjeklen

Lionä- Cie.,
563

aller Art.

/rine 3 Zn«wer -Wohnung für
iS Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzviertel bevorzugt. Offerten
unter L . M. 200 an die Epped
d. Bl . 7036

Wohnung
2 »tim. u. Küche monatt . gef. Gest.
Off, u. W. Z. 7886 Exp. 7686

6 —IO Zimmer
event « . Villa, gute Lage, z. vm.
b°r 1. 4, gef. Off . u. B . S. 7985
an die Exp, d. Bl ._ 798  A

Vernnethungen.

Pa SMeiihr. 3
hocheleg. Wohnung .n, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg . Badez. . Küche,
reichl. Zub .. Haupt - u. Nebentreppe
per sos. z. verm. Näh . b Besitzer
4488 st» , Hartmann . Pt.
Lonnrnbergerstr . 60, hocheleg, El,
A 9—14 Zim , Cenlralh ., elektr.
LichsiDienerschastsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nab. das. 6971

7 Itmmcr

ciairmarckring 22, 2 St .. 5 Zim.
>0  w . sämintl . Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l,  7334

ittijfr „
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermiethen.
Näh . daselbst Part , lks. 5152
4*>> ranieuftr 4 ®, 2 Sr ., 5

Zinuner -Wohn. mit Zubeh.
Balkon , elektr. Licht per 1, April
d. I . zu vm. Näh . 1 St . 6814

« » »iicherstr. IS . Borderh. 1 St.
r ., 3-Zim .-Wohn . in. a. Zub.

a. 1. Apr . z. v. Näh . Blücherstr. 10
b. Job . Sauer , Mtb . 1 r.  6182
L >. Burgstr . I . 1. Etage . 3 große
M Zimmer , Küche u. Zubeh ., per
1. April zu verm. Näh . daselbst
im Porzellanladen . 7290
LtzVeubau , Dotzheimerftr. 57,

g, u. 4-Zim .-Wohn ., d. Neu¬
zeit entspr ., auf 1. April zu vm.
Näh, im Hth . 80v7
<77> otzheimerftr. 74 , 1. o. 2. Et .,
^ sch. 3-Z .-W. m. Bad , Küche.
Mails ., 2 Kell.. 2 Ba 'k.. Gas , aus
1 April zu vm. N. 2. Et . r . 6976

SmNeubau obere«delheidstk . 100,
Eck- der Ranenthalersir .,
sind per 1. April 1903 , ev.
früh, beziehbar, hochhcrr-
schastl. ausgest. Wohn , rr 6
geräumige Zim. i.od. 7 U.
5) mit Erker, Veranda
vd. Balkons . Küche, Bad
u . reichl. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen ü 12
Zim .) Im Haufe befinden
sich: Elektr. Pers .-Auszug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Lickt, Koch- u. Heiz-
zwecke, Telephon-Anschluß.
Remise s. Automobile. Näh.
daselbst oder Bismarck-
Ring 28. 1. 4880

ariheinslr . 107, nächst der Ring-
Jl kirche, Süds ., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim ., mit Balkon,
Küche u. Zubeh . per I . April od.
1. Juli an ruh . Herrschaft zu vm.
Näh . daselbst Partt _ 7010

4 Zimmer^

>VLieriiadterhöt, « » a , Billa
-x ? Katharina , Wartthurm -Allee,
in ruh . Billa mit gr. Garten , ist
Hockparterrc-Wohnung , 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiethen _ 6736
.vflcubau Dotzheimerstr. 57, 3- u.
Dl  4 -Zim .-Wohn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
^erderftratze 13 und 15

2 Trepgen doch, sind Woh-
nuligen von 4 Zimmern , Küche,
Bad" und allem Zubehör fof. oder
später zu vermiethen. Näh . Hcrüer-
straßc 13, 1 Tr . hoch. _755
tfxarliti . 41, Ecke Luxemburg,lw
SV 4 u. 5-Zim.-Wohn., Balkon,
Bad u. reichl. Zubeh. per 1. Apr.
ev. srüher zu verm. 7727
Näh . Faulbrunnenstr . 10, Bäckerei.
tz^ uxemburgptatz 5 sind Pracht-
^ volle 4-Zimmer >Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
vers. fof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12,
3 Sr . 440»

>4 » cub » u Jagerstr ., g-s. Lage,
ir » sch. 3-Zim .-Wohnung aus
1. April 1903 zu verm llkähcres
Waldstr. 48 b. E. Dörner . 7318

L- uxembnrgplatz S sind 2 sch
cv 3 Zünmer -Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh . Georg Steiger jr ..
Bismarckring 12, 3. 4406

LLellmundstr . 42 , 2 Zimmer,
Küche u. Keller z. 1 April

zu verm. Näb. 2 St.  6071
«Hrorisstr . 0 , Bdh 2. Et . r,

sind für April 1—3 leere
Zimmer an Dame abznqeben 7473
^H4cugaffe SS , eine Wohn , im
-»e»- Vorderhaus auf den 1. Apr.
z. v. Näh . i. Mctzgerladen. 6857

ffcnie wunderschöne 3-Zunmer-
Vi - Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda , direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platterstraße 104^ bei
Fritz Jung _ 7634
sLeeroveuirratze »* jdjöne
W 3 - Zimmer - Wohnung mit
Balkon. Bad , Zubehör per 1 April
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenhaus. _8878
<Lchachistratze . 3 Zimmer u.
W Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. N. Plaiterstr . 58, 1 r . 7177
L-chi rsteinerstr. 14n, Gartenhaus,
A per 1. April sch. 3-Zim .-Wohn.
in Part , zu verm. N. das. 7022
>4>cub. Sck,ierft«in»r„r. l4 «̂
-*- 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer -Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechend ausgestaltel , p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndistr . 5, 1.
4521 Ca rl »iltz.

Schützerrste . 5
(EtageuBilta ) , mit Haupt - u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele, Badezimmer , Küche
und reichl. Nebengclaß, los. oder
später zu vermietlien. Näh . das.
u. Schntzenstr, 3, Part. 3720
_ tt Zimmer. __
H > amdachttzal SO . auch Ein-
iX -l gang Kapellenstr., Wohn .,
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche ». Garten-
zim., per 1. April zu verm Näb.
Dambachthal 18, 1 Sk . 7057»aiscr Friedrich-Ning 74 istdie herrschaftl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reich,. Zubehör , aus 1. April
1903 zu verm Näh , das. 6936
t ^ irchgasse 47 , 2. WohnungS-
"4 - stock, ist eine Wohn , von
6 Zim.. Badezim ., Küche, Speise¬
kammer, 2 Maus , u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Aus Wunsch
kann noch ein gr. Frisp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh . beim Eigenth.
L. T . Jung. _ 6358

5 Zriururr __
Hl lvrecytltr . 41 , zunächst der
'VV Luxemburgstr., e. neu rcnov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon n. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sos. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,
2, Stock._ 5471
<̂ amva «tzttznl IS Borderh ./

2 Et ., besteh, aus 5 Zim . ,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u . Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dain-
bachthal 12, 1. «28 t

^H^ hilippSvcrgstr . 10 . schöne
4-Ziin .»Wohnung in. Zubeh.

in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näb . Part . 6680
^chierstciueritr . 14 » , Neub.,
'v ' direct am Kaijer-Fr .-Ring,
4-Ziinmer .W°hnungen , der Neuzeit
entsprechendausgestartet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndistr . 5, 1.
4520_ Carl Biltz
Eine 4 Zim - LLvhnnng
billig zu vermiethen. . 7119

9iäb. Scharnborststr. 20 i. Lad.

Nbicstendslr . H ,4-Zlm.-W°hn.
iVÖ in. Balkon u. Zubeh . per
1. April 1903 zu verm. 7436
öflortfh -. 17 (Btücherpl.) 1
As schöne 4-Ziininc:-Wohnung
aus 1. April sammt riichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F . Kassel._7654
.Ziethenring 8 , I. d. See-

robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Waid, 3 n. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stisrnr . 12, P.
8036 Scheid.

^ .chulgasse 4, eine Wohnung.
3 Zimmer , Küche und Keller

z. 1. April z. vermiethen. Näb.
Hinterhaus 1 Treppe . 8118
$| » aUnfccttt , 8 3>Zimmer.

Wohn, an ruh . Leute z. vm.
_ 3905

a 'klaU .iferftr . 5 , Gtd . (s. ruh.
-vi ? H.), geräum . 3 Z .-Wohn .,
Küche, Speise k., 2Kell ., gr . Bieichpl.,
Eios. i. Abschl. per 1. April an
anständ . Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242

3n meinem Neubau Scharn-horststraße, Hth ., vis-ü-vis der
Blücherschule sind per 1. März cr.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim .-Wohn »nt Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend sür jedes Geschäft,
Ausstellungshalle . Möbellager. Re¬
mise, Werlstätte rc. 2) Ein großer
Raum , ebenfalls sür Werkstütte,
Remise rc. 3) Stallung sür zwei
Pferde event. mit Wohnung ^und
Wagenremisen. 7633

lliäh. Blücherplatz No. 3, Bau-
dureau C . Dormaun , oder bei
b. Eigenth . Fritz Jung , Platter-
straße 104.
« > ooil <tratze 15 , Mansarde,
Ol  2 Zimmer, Küche u. Keller
1 April zu verm. _6720

Röderstratze 21.
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer.
1 Küche m. Zubeh. per 1. März
an nur ruh . kl. Familie zu v-rm.
Näb. 2.  Stock. _ 75o8
/r - chöne Zwei-Zimmer«Wohnung
^ mit Zubehör zu verm. 6869

_
iS-onncilverg , Plaiterstr . 1, sind
A schöne 2-Zimmer -Wohnuligen
sofort zu vermiet . en. 6310

brich - Hubermsstr . 36,
^ Schöne 2-Ziin .-Wohnungen
zu vermiethen. 6872
cr >otzhenn, WicSvadencrslraße 50,

Wohnungen . 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh . daielbst._ _ 153

1 Zimmer-
Totzheimerstratze 18,

Dachwohnung, 1 Zimmer , Küche,
Keller, an ruh . Leute zu vm. (per
1. März ). Näh . Mtlb . p. l. 8011
/rinc leere Mansarde an allein¬
ig stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Ado lfstr. 16, 1 Sr . l. 6309

Hellinuudslratze 7 ,
2.  Stock rechis, eine heizbare
Piansarde an einzelne ruh . Person
aus 1. Aprü zu verm. 6876

«Lleichstr . 23 , 1 gr. Mans . an
eine einzelne Person auf

1 März zu verm._7658
^chon mödl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _ 4872

Dotzheimerftratze 2 « ,
2. Et . r . möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermiethen . 8044
4- junge Leute erhalten schönes
<v Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part » links.  4119

Ivvl Zimmer zu verm Druden-straße 1. 1. Etage . 2254
/Lin Mann kann Then an möbl.
^2 - Zimmer haben Drudenstr . 6,
Mtlb . 1 St . rechts . 8020

^ ^ rudcnstr . 10. Htb . Pt . , schön
/ZJ  möbl . Zimmer zu vermielhen.
Preis 3.50 Rk. pro Woche. 8037

Aelaspeestr. 2, II,
Eck- Friedrichsiraße.

Alleinstehender Herr findet
freundk. möbl. Wohnung , evtl.
Psteae bei kinderlosem Ehe-
paar . _ _ Ü' 0J

Mövl . Zimmer
(1 auch mehrere Bellen ) zu verm.
Ein serstraße 25._ 8880

Fraukenstratze 25,
Part ., möblirte « Zimmer zu ver-
mi ethen. _IM

rankenstr. 26, Part ., sreundl.
' m bl. Zim . zu verm. 7962

LBLitta « rinösi Franksurier-
siraße 14, vom 2. Okt.

Salon und Schlaf ; , zu vm. 6519
<svrauksurter >ir . 14 , „Billa
lV Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu verimehten.
Garten . Bäder . 6518

Möbl . Zimmer,
20 Mark mit Frühstück. 7888

Rheinstraße Nr . 23.

Hocheleg . Zimmer,
ieder Lomsorl 50 Rkark.
7983 Rheinstr. 23.

Reinliche Arbeiter
erhalte» saubere Schlafstelle
664 l Römcrberg 13.
(Al «danstr . 1» 2 St . möbl.

Zimmer, auf Wunsch mit
Kost, billig zu vermiethen 7539

^cdanstr . 10 , Bdh. 3 l., erh.
ein reinlicher Arbeiter

Logis. _ 8313
jfÄin junger Mann kann Theil

an e. Zim . haben, p. Woche
3 Mk. m. Kaffee. Sedanstr . 11,
Hth. 1 rechtŝ_ 7944

Leint. Arbeiter erhalt . Schlosst.
Scerobenstr. 11, H. P . l. 7653

Eins . möbl . Zimmer
zu vermiethen Seerobenstraße 25,
Hth. 2 rechts. 7498
(Slaalgasse 32. 1 r., ein gut möb^

Zimmer zu vermiethen. 7971
^lislstraße llkr. 15, Gartenhaus,

ist ein kleines, sreundl . möbl.
Zimmer zu vermiethen.  7692

«r-
Ol (

F

Gustav -Adolfstr.
Part , r ., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen . 8028

HeUmuttdstr . 18-
erhält junger Ma,ln Kost und
Lo gis. _i ° I8

wki reinliche Arbeiter erbail.
) Kost und Logis. 7600
Liellmundstr. 56 , Stb . 2 St

Z
^iksctzgravcn 5 , 1 r., ein
4 / schön nwbl . Zimmer ltut ob.
ne P -nsio » ,u verm  3785
LLirschgradett 14 . 2 ©t . L, möbl.

Zimmer zu verm. 8105

«dorkstr . » 1, Neubau, schöne
vf 3-Zimmer -Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh . daselbst, Part , r . 7179

Sonuenberg,
Wicsbadenerstraße No . 40 , >st eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Pian arde, Küche u . Keller be-
stehende Wohnung am 1. April
k. Js . zu vermielhen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der HaltesteUe
der elektr. Bahn.

Anzuschen zwischen 3 - 4 ^Uhr
Nachmittags . 7015
L» 4Zobnung v. 2 —3 Zim ., Küche
W Keller aus 1. April z. vm
in der Ludwigstr. Näh. in der
Exped. ds. BI . 7837

mit  möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermielhen

i 2 Kt . 333?

On gutem Hause ein sch. möbl.
Mans.-Z. an e. sol. Geschäfts-

srl. bill r vm. Stiftstr . 23,1 . 7503
eZLchiersteinerstr. 11, Mtlb . 1 1,

möbl. Zimmer mit und obne
Pension sof. zu verm. 7990

Scharnhorftstratze 2 <»,
Werkstätle sofort zu verm. Näh.
daselbst Part.  _ 7967
Schlvalbacherstratze 7 ,
1., gut möbl. Zimmer an besieren
Herrn zu verm.  7467

,chwalbacherstr . 27,
Mtlb . 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
Schlasstelle. 7551

e chnlgasse 17,2r..möol. Zim.mit 2 Betten mit oder ohne
Pension zu verm. 7959
(Achulgasse 17 3. r . Ein möbt^

Zimmer in. 2 Betten u. gute
bürg. Pension an 2 best. Geschästs-
lente z. verm. _ 7509
"Gnl möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunussir .27, 1. 242g

ch. Zim. in. 2 Betten an 2
anst. Herren od. Damen mit

od. ohne Pens , per sof. zu verm.
Walramstraße 25. 1 r ._ 7295

'& Zimmer.

, delheidsir. 46, Mtlb ., sch. 3-Z .»
&  Wohn .. Bad u. alles Zubeh . a.
1. April zu verm. Näh . dal bei
Fr . Leictier . Wwe. 6970
^M̂ romurckring 17 , Hallcstelt

der Straßenbahn , ist eine
elcg. 3-Ziminer>WvhNling und
5 belle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich t; alle
Zwecke, besonders s. e. DekorationS-
g schüft ob. kleine Druckerei, d-
Gas sür Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesübrr ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
.rsragen bei 4885
H. Haftlcr , Bcrlramstr. 11, P.

>ILLol » >ung Zwischen Sonnen
-v ? berg u. Ramdach, 3 Zim .,
Küche u. sonst. Zubehör , zu verm
Billa Grüntbal . 6837
Zlieruadt . Eine 2. d. 3-Z -W.
U (I .St .) m . Abschl. u. all . Zubeh.
auf sos. od. 1. April zu verm. Näb.
Karl Seulberger , Schwarz-
gaste 10.  7463

2 Zimmer. _
Dotzheimerftratze 18,

Mittelb ' , Parlerre -Wohnung , zwei
Zimmer , Küche, Keller an linder !.
Epeleul - per 1. April zu verm.
sstäb. Mtlb . Part , links. 8012
/L - eisowstir . 5, e. ii. Froulspitz-
W) Wohnung per 1. April z. vm.
Näh . v. 10 - 12 ob. 2- 4 Uhr
2.  Etage rechts. 7090

llatterqr . 24, 1 Zimmer . Küche
und Keller bis 1. .April zu

vermielhen_ 7930
uno Schlafzimmer mit

-vV ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension . 6890

Querstraße Nr . 1, 2.
(DlteiugassH « . 1Zim.,Kamm .,
'S Küche (Dachlogis, Bdh.) an
kl. Familie aus l . Avril, . vm. 6343
/« chulgasse4, 4 Zimmer , 1 Küche
S z. 1 April zu vermiethen.
8119 Näheres Hinterh ., 1 Tr,
HßHalluscrstr . 5 . gr. freundst
-v «? leeres Parl .- Zim. perl . April
zu verm. 9!äh. Laien , Part . 6244

ieilstr . 9. kl. l. Zim . nn 1. St,
^ (sep.) an cinz. ruh . Person

sehr bill. zu verm. Näh . P » 7924

Wöbtirtp Zimmer.
möbl. Zimmer (Sonnenseite)
mit sep. Elng. auch einzeln,

nur a» beff. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht»
siraße 13. 2 Etage._ 2679
Hi blerstr. 41, 3 schön mövlirte
vi Zimmer in. 2 Belten ; daselbst
auch Mans. zu verm._6567

Schlafstelle
frei Adlerftraße 60, Hinterhaus im
3. Stock_ »106
>AXertram,tr , 12, 2 r., düvjch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietbeii._ 4332
>H2lüchcrstr . 3 , Part , r., schön

möbl. Zimmer an Hkrrn zu
verm. Meier . _
H^ lücherstr. 3, M
^ schön möbl. Zi
auf gleich zu verm.

^ .arlftr . Ai.  21 . Eleg u g
«V einsach möbl. Zimmer , sep. ^
Eingang zu verm. 41r>7 -
LHarlnr . Al,  2 l movi heizo.
«V Dians . all zwei beff. Handw. s-
zu vermiethen . 4158 -
L> irchqaffe 19, Bdh. 1. Sl .. schön
OV möbl. Salon - u. Schlafzimmer
,u vermiethen . i619
L» Mans .-Zunm -r , meinandergeh.,
u  möbl ., mit oder ohne Kost, bill.
ru vm. Kiichgassc 54 , 2. 6753
7) w-l junge anil. Leute können

-O vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhofstraße 2, Ecke Lang»
aaffe. 3. Stock. 544o

Zimmer zu verm.
MQuergasse 3/5 , p. 4*Jol

^HH - oritzstr . 30 , vth . 2 r.,
JMl  schön möbl. Zimmer an
bell. 5>erru ». verm. 2992
/ £ >in jg. Mann -rh . Kon und

Logis Moritzstraße 41, Hth.
3. Stock. 7861
^H « » ortyftr . -4 » , Mtlb . 2. Ei.
♦v » l„ möbl. Zimmer zu ver-
mietben , monall . 15 Mk. 3387
^z - chön mödl. Zimmer sofort zu

ve-miethen , 12—15 M.
7993 ffi. Harz , Nerostr. 46 , 1.
gQins . möbl. Zimmer zu verm.

Näh . Oranieustr . 25, Hth.
2 Stieg , rechts . 7929
Otleml . Mädchen erhält Schlafstelle
Ol  Plaiterstr . 40, 2. 4159
CVunge Leute erhalten Kost und
iv) Logis . Riehlstr . 4 3 . 6861

Mövl . Zimmer
25 M . mit Frühstück. 7889

Rheinstraße Nr. 23.

9956

Urnftsne » .

Emserstraße 13.
Familie « Pension,

legante Zimmer , grotzer
Garten . Bäver.
Vorzügliche Küche. 6807

Billa Margaretha,
Schützenstratze IS.

-r 1. April 1903 zu verk. ol
i vermiethen. Näheres bei SS

Max Hartmann,

Familien -Pensionat

Walde gleg Neubaues Beste Reser.
Pwspekle durch Geschm. Georgs,
Hosheim im Taunus . 672/14
fljeleii. möbl. Zim . Centralh . u.
C elektr. Licht. Aus Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt , Srnnenberger-
siraße 60._ 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50 . Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr . 32 ^

Laden. _
H ^ ckläden inü 2 Zimmer.
^ Wohnung, pass. s. Metzgerei
per April zu vermiethen. Näh.
M . Wirth, Helenenstr. 7, 2 . 7897
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Ljadeu . Metzgergasse 13, Laden
m. Wohn, (seiih. B. Rosenau),

«v. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b.S Baum,Grabenstr. 12. 6921

S atten mit schöner Wohnungfür jedes Geschäft. sofort zu
v. Hellmundstr.42, 2 St . 5934

Lcr mittlere
Laden

im Hause Langgasse S3 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1803 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
«$ 1. Langgasse 7.  großer schl«V Laden,60—70O.-M.Boden,
stäche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
8—LAtmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgasse 19. 5927
Lasser Friedrich - Ring 76,
Jl Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmerbillig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 693
«H ^oritzur . 7 ist ein schöner
wl - Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
GaS- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst. Bureau._ 5886
ttaden mit kl. Wohnung, wo seit
^  Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäst
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Näh, i. d. Exp. 7899

Tannusftrafie 47
ist sür 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6996

Hau einem Badeplatze find in
**  frequentester Lage

zwei schöne

Läden,
welche sich für Manufaktur (H.-
u. D. Confektion) od. auch sür
Haushalt ungs - Artikel, Colonial-
waaren und Schuhe eignen, auf
längere Zeit, event. auch sür die
Saison sehr billig zu verm.

Offerten unt. ) . 8. 18b an die
Exped. d. Bl. >85

Wrrüktätie » etc
1 großer Lagerraum

zu vermiethen. 6686
Näh. Aarstraße 20.

Lagerplätze, schöne Lage, sofort
billig zu verpachten. 7951
Adelheidstraße 87, Hth., P.

eräumige Werkstättc nt. Feuer»
•J  recht ist auf 1. April event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichstraße 20, 1 St.  124

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242
Dotzheimerstr . « 4 , Part . r.
ri ' schöne Werkstatt und Lager-
raum zu vermiethen._ 3647
Sagerplatz mit Schuppen u.Stallung , ist per fof. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120
Näb. Dotzheimerstr. 74, 2. Et. r.

Großer fagmm
oder als Werlstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.

Herderftratze 23 ,
schöne geräumige Werkstätte
zu vermiethen.  7260
0 chöne^Werkftatl, in der Näheder Schiersteinerstr. bill. z. v.
MH. Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547
t̂ ageshelle, große, schöne Werk-

stätte mit oder ohne kl. Wohn,
bill. zu verm. Luxemburgplatz 2.
Näh. im Hofe rechts. 7999

HTLberkstatt (sehr hell) mit
3 -Zimmer -Wohnuug zu

vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435

Schwaldacherstratze 87,
belle kleine Werkstätte an ruhiges
Geschäft zu vermiethen. 7994

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm.
Näh. Schlachthausstr. 13. 7676
<> blaschenbierkeller zu vermiethen.
"Q Echwalbacherstr. 57, P . 8191
«FT̂ allnferitr 5 , gr. Raum
'> *7 (abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part ._ 6243
«Fsstorkstr. 17 , ein 175 qm groß
■J/ Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
I rechts. 3394
Hstvrkstr. 31 , Neubau, Lager
E , raum od. Werkstälke, event.
auch getheilt, sür jed. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 H)-Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Bdh. Part . r. 7181

fi^elle große Werkstatt, auch zum
«V Wageneinstellen od. Lagerraum
p.1. Apr. z v. Wellritzstr. 19,1. 6118
Zimmermannftrafie «

heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh. Berlramstr. 16, 1 r. 8131
/Lin Garten zu pachten gesucht.
Vi Näh. Marktstr. 15. 8132

Wirtschaft
In Mitte Mainz ist ein- schöne

Wirthschaft an gute Leute sofort
zu vermiethen.

Offerten unter W, J . 8075 an
die Exped. d. Bl. 8079

^ödt. Zim. m. ». ohne Pens.
b- zu verm. Näh. Oranien-

straße 21, P . Schwerzel. 8075
Zlm. m. 1—2 Betten m.

od. ohne Pension zu verm.
Herniannstr. 1. 8082

Kapitalien.

80,000 M.
auf 1. Hypoth.,
nöthigenfallS auch mehr, sind
sehr billig anSznleihen

Jy bitte, Briese hailptpost-
lagernd hier unter M RI. 44.
zu richten._ 7985

80-90,000 Jiaili
gesucht

auf prima 1. Hypothek (hie¬
siges schönes Haus) per April.

Offertenu. F M. 369 haupt-
postlagernd hier erbeten. 7988

Aus; lkihkn
auf 2. Moll ).
15 —30 000 M . oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Off. u. M. B . 31«
Hauptpost!. Wiesbaden_ 7984

lilDOt
zur 1 . ob. 3 . Stelle wünsche ich
ca. 350 .000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerte» bitte unler li . B 8.
26 bauptpostlaa. zu senden. 7986

15 6is 30,00011
auszuleihen

aus 1. Hypothek Per gleich od.
April zum billige » Zinssatz

Offerten erb. u. 14. W . 133
hanptpostlagernd hier. 7987

43.000 Mk. auf 1. Hypoth. ain
li Juli gef. Offert, u. H. 75 N
die Exped. d. Bl. 8 >77

üô rdmeiiem.
Zum Schneiden von Slämmen mit
Hvrizoutalgatter -, sowie

Breunholzschneiden
mit sahrbarcr Kreissäge empfiehlt

Carl Güttier,
Dotzheimerstrafic 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angesahren. 7167

Möbel -Lager.
Willi . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZadlungSrrleichterungeu

£ Kettfedern*^
2 werden im Wiesbadener
5 sedernhaus, Manerg.
^ mit neuester jBettsedernreini-

gungsmaschiue gereinigt. r

•x Bett- 5
J 15,  §
inreini- Q
1t. C

echte se nste vollsaftige Oual . a î sd,
98 Psg., I » AUg Enimentbaler.
saftig ä Psd. 88 Psg., In bayr.
Schweizertäseä Psd. 75 u. 82 Psg.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Weinevnsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstrah « 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7745
Trockene

m
zu verk. Näh. Moritzstr. 28. 7890

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinschmeckend und sehr kräftig, per
Psd. von 80 Pfg. an, und mache
besonders auf meine Spezial-
Mischung per Psd. Mk. 1,20 aus

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

CousulnhauS.
Wellritzftraste 30.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstecbcn gratis

Feinste 7255
Palmbutter

zum Braten , Backe », Kochen
per Pfund 55 Pfg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und WeiN'Cousum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherftrafie 43,

gegenüber der Wellritzstr. _
Srägltd) frische Eier zu haben
11 Lahnstraße6. 74 s7
A,, « frische, formt, zu Häven
Will Dotzheimerstr. 71 . 69 >9

finilwtgerpfr 28  P.
pro Pfund im Stein.
Schwanke ’s

Lebensmittel- und Weinconsuin.
Wiesboden. Telepb. 414.

Schwalbacherstr . 43,
gegenüberd. Wellritzstr. 8127

<7r>as Renoviren von Billen und
Fogaden, sowie alle Tüncher-

n. Lackirerarbeiten des. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrecht.
straße 14. 7896
Uiniiiao ' » der Stadt und
MvlMl über Land besorgt
u. Garantie PH. Rinn, Helenen-
straße 10, Part._ 7850

la Glmer Käse,
echte vollfette Qual ., in kugeln

ü Psd. 78 Pfg.
Schwanke ’»

Lebensmittel- und Weineonsum,
Wiesbaden, Telefon 414

Schwalbacherstratze 43,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

Krankenpflege,
sowie Nachtwache übernimmt jg.
solider Mann unter gewissenhaster
Ausführung. 8066

Näh. Faulbrunnenstr. 12, 1 r.
w> Glas. Marinor-

1*9«Uliin Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.

ssristise 5493
«Ai Uc SLudmacherarbeilenwerb.

gut und billig ausgesührt u.
prompt besorgt. 7883

Sedanstr. 11, Hlh. 1 r.
Iiäharveuen aller Art werden an-
Al genommen; auch w. Maske n-
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robenstraße 29, Part , links. 7523

Ziehung4. Märzn. folgende Tags
zu Köln a . Rh . I <i .
=LVoLe~  Lotterie

zur Erhaltung des

§ieh@®gekirge$
1/, Loos 4 Ji,  Loos 3 Ji.

Porto und Liste 30 PIg. extra.
12 000 Geldgewinne

ohue Abzug; Hauptgewinne-

lOOOOOJ
60000^
40000J
20000 et,

Ziehung 24., CS. Hirz der beliebten

Barllnw  j_0QS9*1-*
11 Loose 10A W.d.Hauptgewinne:

10000 x 4000
6000,13000
5000 » 42000

u.>.w.. in Bur mit 70V. "» 8
TTIiw fS U. (Vssiebengeb .. n.
r Ul « J » •* 11 Berliner Looa
Porto u. 8 Listen 30 PIg. extra

vertendet d . General - Debit:

Lud.HüllerS Go.
Berlin C., Breitestr . 5.

BH TeUarr.-A.dr. : • lUokunUllar. MM
Loose in VS ie »»«>.<lrii bei
Carl Casusi , Kirchgasse
40, «I . Stasaen , Kircb-
gasee 51, F . de FalloiB,
Hofiief,, Langgasse 10,
Moritz Cassel , Lang¬
gasse 6, L . A . Maske,
VVilhelmstrasse 30, Carl
Henk , gr. Burgstr. 17.

1169/51

Colonialwaaren-
und

BietualiengeschLft
wegen Uebernahme eines größeren
Geschäslsp. 1. April bill. z verk.
Dasselbe ist 12 Jahre in Betrieb.
Erforderl. ca. M. 1000. Offerten
unter 0. V. 8068 a. d. Exped.
ds. Blattes. 8068

Buch t ? Ehe
von Tr . Rctan (39 Abbild.) für
Mk. 150 franco. Eatalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

11. Osciimann,
_ Konstanz w 158
S ^ g. Mann, 23 I . ait. evanzel
A) wünscht d. Bekanntsch. eines
ja. bübsch. Mädchens. Off. u. F.
W. 72 a. d. Exp, d. Bl. 8074

Äanü Mainz , gute Lage IN.
Ull » ir Schweinemetzgerei(elektr.
Betr.) z. vk. o. z. vm. Off. unter
8 . Ist. 7515 a. d. Exped. 7518
^Û erpachlung od. zu verkaufen

2 Morgen Klecacker mi
45 Bäumen im „Aukamm". Näh
Sonncnberg, Wiesbadenerstr. 20
_7841

Cigarren«
Geschäft,

in bester Lage Wiesbadens, per
sofort zu verkaufen. Einrichtung
und Waaren nach Faktura. Er¬
forderliches Kapital Mk. 3000.
Auch für Dame paffend. Offert,
unt. U. l . 8155 an die Exped.
dieses Blattes_ 8155

ObsthäuSchc»
zu verkaufen oder zu vermiethen.

Stäb. A. Forst. Luisenstraße 6,
Laden. 7956
dLtne massive Scheune mit

Schieferdach, Größe circa
11/13 Meter auf Abbruch billig z.
verkaufen. Näheres Baubureau,
Weißenburgstr. 6, Part . 7893

leichterg-br. Milchwagen,
^ für Pony oder Esel geeignet,
billig zu verkaufen. Daselbst ein
Handkarren sür Milchhändler.
8126 Dotzheimerstr. 74.
lWLMstMlWWMMOMMW BB

gezimmert « Halle,
V / (Fachwerk ) 15 Mir . lang,
5 Mir. breit, mit Ziegel gedeckt,
passend sür Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wilh . Fürstchen,
6619 Wallnserstr. 9.
^mnarieiuiähne u. Zuchlweidchen,
«4 präm. Stamm, billig abzug.
Riehlstraße5, 3 St . 7869
^i ^ arzer Kanarien von 10—15

und 20 Mk, abzug. Neu-
gasse4. Schuhladen._ 7813
Akech» Kauaricnhähneu. Weibch.

sür die Zucht zu verkaufen
8 )73 Castellstr. 10, P.

Harzer Kailürieilhahnt
und Zuchlweibchenbilligst abzug.
8129 Plaiterstr. 56. 3 r.
c-̂ rümeaux- u. Pfeiler-Spiegei
ri * zum Selbstkostenpreis. Möbel¬
lager, Marktstr. 22. 7833

Fritte Küchen-Anricht, Theke u.
'2 ' Laden-Utensilien zu verkauf.
Römerberg 34, Hlb., Pt . 7838

Eine Laterne,
als Firmenschilds. Restaurationen
geeignet, billig zu verkaufen. 7454

W . Barth , Neugaffe 17.
3 prachtv.ZBlumen-Phantaste-East., Rose. Maigl., Vergißm.,
bill. zu verl. ob. zu verk.
8104 Rhiehiftr. 23. 3 l.

Weilftr . 9 , Pt . ,
ein »allst. Bett, Magh. Sprungr,
mit Roßhaarmalr., sow. Waschtisch
u. Sopha, säst neu, billig abzu-
gcben._ 7682

ut gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 M., Küchrnschr. 28—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—35 M., Küchen- und
Zimmerlische6—10 M., Stühle
3—8 Ni.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 Di. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frankcn-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820
i neue Fedcrrolle und 1 neuer

Schreiner- od. Tapeziererturren
z. verk, Steingaffe 2b. 6521

ÜMits-Nachweis. |
aujeigtn f r bitie nubvit bi.tm wir

11 Uhr BormittagS
tu unserer «tpetWon emsulieiern

Stellen-Gesucbe.
-yuverl., jg., verh. Riaun s. Stellg.
L als Kassirer od. s. Vertrauens¬
stelle. Zcuan. u. Caution k. gestellt
werden. Off u. L . 3. 7295 an
die Exped. d Bl. 7297

«in Fräulein, 24 Jahre alt,mehrere Jahre im Geschäft
einer Feinbäckerei in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gest. Offerten sind zu senden
unter 8 . 8. 133 postlagernd Ochsen¬
hausen a. d. Bibenach, Württem¬
berĝ_ 125

Manulia, « D-ertönen.
1 starker, unv. Knecht joj. ges.Näb. Aarstr. 13. 8093

Knecht
gesucht Dotzheimerstr. 69. 8130

Güttler.
"«ügent ges. z. Berk. u. reu.

Cigarr -Vergüt, ev. M. 250
man. Jürgensen u. Eo.,
117s/51 Hamburg._

Lehrling
mit guter Schulbildungzu Ostern
gejucht. 8138

Fritz Rocker,
Ta etenhandlung,

K-rchgaffe 4.

S chiosserlehriing gesucht. Jahn-
ftraße Nr 20._ 8093

Ein Bäckerlehrling
unter günstigeu Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf losort
oder später gevon  Kourad
Limburg Webergassc 54. 7315

Lehrling.
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung kann zu Ostern als
Lehrling in mein Medicinal-
Trogcngeschäft eintreten. 7773

A . Berliug . Apotheker.

g ehrling sür meine galvanischeWcrkstälte und Gürtlerei auf
Ostern ges. Louis Becker, Albrechi-
straße 46. 7900

Küfer \
Lithograph, Etemdrucker
Mechaniker
Feinmechaniker
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schmied
Spengler
Tapezierer

Lehrling: Koch
Bureaugehülse
Bureaudiener
HerrschafiSdiener
Einkaffierer
Kutscher
Herrschastskutscher
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

Lehrling
für mein Drogen-, Material- und
Colonialwaarcn- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung, ebenso
Erlernung der kaufmännischen
Buchführung geboten. 7845

LouiS Schild,
Lanzgaffe 3.

Ein Malerlehrltng
gejucht gegen Vergütung.

Joh . Liegmuud,
6721_ Jahnstr. 8.

Ein Lehrling
gesucht. Franz Lindacker Schrei¬
nerei und Vilderrahmengeichäst
Bismarckring 52 8065

«vagen n Karren-
Fuhrwerk

gesucht 8125
Baustelle Wilhelminenstraße, an der
Stiftstraßen-Schule. A. Tröster.

Verein sür unentgeltlichen
Ardeltsuachweis

iw Rathhau «. - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stelle».
Ubtheilnng für « änne»

Arbeit finde« :
Buchbinder
Holz-Dreher
Friseure
Gemüse- u. Kunst-Gärtner
Küfer
Wochen-Schneider
Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlaffer, Wagner

Schreiner, Tapezierer
Hausknecht
Landwtrthichaftliche Arbeiter

Arbeit suche«
Schweizerdegen.
Eisen-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann

Weibliche Personen.

Wcht ge CMll- und
Nsckarbeitmllnen,

sowie ein reinliches Lanfmädche«
gesucht. 7927

Larabanne,
TaunuSstr. 55.

Lehrmädchen
gegen sofor.ige Vergütung sür
Kleidermachen gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.
Tüchtige
Rockarbeiterinne » ,

Aermel-Arbeikerinnen, Zuarbeiter¬
innen per sofort ges. H. Etein,
Wilhelmstraße 36._ 8097
TEiii brav. Mädch. k. d. Kleiberm.
'L- grdl. rrl, Wörtbstr. 1 3. 8081

Lehrmädchen
für Buch- und Papierhandlung
sofort oder Ostern gesucht Offert,
unter II . 0 . 7681 a. d. Exped.
d. Bl. erbeten. 7681

S ieitziges Mädchenv. 15—16Isür ganz o. bis 4 Uhr Nachm,
ge sucht Schulberq 6 3. 6875

in Lehrmädchen sür Putz ge-
sucht Weilstraße7, P . 7484

Eiii^in der fein ren
Küche

bewandertes, besseres Mädchen,
welches auch in der Kaffeeküche m.
thätig sein müßte, gegen ĥ es
Salair p. 1. Mai od. auch früher
ges. Off. m. Zeugnitzabschr. und
Phologr. an Grand Hotel Flora. .
Bad Neuenahr._ 677/14:
/C.in Mädchen von 14—16 Jabren,
vi vom Lande, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Part erre._ 7248
t - ehrmädchen z. Kleidermachen
^  gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentz-ttlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . «Keitzer, Diakon.

Arbeitsnachweis
für Franeu

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermilteiimg

Teiephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Nbthctlnng I. f.Dienstboten
und

Ar »eit«rinneni
sucht ständig:
A.  Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmäbchen.

B. Waich- Putz- u. MonatSsrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbuerinncn.

Gut empsdhiene Mädchea erhalt««
sofort Stellen.

«btheiinng ll.
A.  für höhere B rufsarte « :

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützt», Haushättermaeu, stz
Bonnen, Jungscrn,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Penstonen
(auch auswärts) :
Hotel- u. Reüauralionsköchrnnen,
Zimmermädchen, Waschinädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet» u. Seroir-
sräulcin<

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren
Mer schnellu .billigStellung
Wwill , verlange per „Postkarte" die
llautvoksValianrsnpost ,Eßlingen,

auskltldcr w. g. u. b.angefertigt
Näh. in der Exp. d. Ll . “H

Sichere

Existenz.
5—6000 Mk. Jahresverdienst

bietet sich intell. Herrn, der über
1500- 2000 Mk. baar verstlgt,
durch die Allein- am Play« und
Umgegend-Vertretung für unser
gesetzlich geschützter Artikel, der
auch schon gut »mgesührt ist.

Offerten unter L . v . 700 an
d. Exped. d. Bl._ 8152
jlcufcbern w. durch Dampf«
8> apparat gereiaegt bei Frau

Albrechrstr. 30. 802
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